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Es wird
weiter

gerüstet !

Fernsprecher Ŝammel -Nr , 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Blick in die Well .

Von der Abrüstungsth -eorie ist man längst
zur Aufrüstungspraxis überall dort überge¬
gangen , wo man nicht unter den einengen -

Lefchüftszeir : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

den Bestimmungen eines Friedensdiktats
steht . In Frankreich hat der Kriegs¬

ministers P 61 a i n neue Rüstungskredite gefordert und

Gegen Preistreiberei .

Sine kräftige Mahnung des preußischen Ministerpräsidenten . — Dauernde Überwachung
der Lebensmittelpreise .

Um des europäischen Friedens willen !

Uniform » und Aufmarschverbot für SA . und SS . in einer 40 - KiIometer - Zone um das

Saargebiet . — Die Welt soll sich von der Unhaltbarkeil der französischen Borwürfe überzeugen .

Sabotage an der Aufbauarbeit .

as . Berlin , 3 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der preußische Ministerpräsident Göring
hat eine sehr beachtenswerte Anregung an die Ober -

präsidenten , Regierungspräsidenten und Polizeipräsi¬
denten ergehen lassen : „ In Fällen von Preissteigerun¬
gen , die nicht offiziell von Staatsstellen genehmigt
sind , besonders bei Preissteigerungen von Lebens¬
mitteln unverzüglich und in schärfster Form einzu¬
greifen .

" Damit werden , wenn man so sagen darf , die

mannigfachen Warnungen der letzte Zeit in die Praxis
umgesetzt . Wiederholt haben ja amtliche Stellen mit
allem Nachdruck vor unberechtigten Preis -

st e i g e r u n g e n gewarnt . Richt zuletzt hat der

Reichsbankpräsident Dr . Schacht in seiner Rede auf dem

Deutschen Handwerkertag in Braunschweig sich dagegen
verwahrt , daß die Preisbildung etwa zu einer untrag¬
baren Belastung der breiten Massen führe . Zn Weimar ,
in seiner Rede vor den thüringischen Industriellen , hat
Dr . Schacht dann zwei Tage später nochmals sich nicht
nur gegen die ebenso unsinnige wie schädliche Hamsterei
ausgesprochen , sondern hat auch hier erneut betont , daß

zwar kein Betrieb ohne Nutzen arbeiten könne , daß
aber Ausbeuterpreise unter keinen Umständen in die

Erscheinung treten dürften . . In der Praxis ist auch be¬
reits -mehrfach durchgegriffen worden , so hat der Pots¬
damer Polizeipräsident kürzlich persönlich die Metzger -
läden auf Preisfestsetzung hin kontrolliert , und in

mehreren Fällen eingegriffen . Ähnliches ist auch aus
anderen Teilen des Reiches berichtet worden . Wenn es

weiterhin in der Einleitung zu dem Erlaß Görings
heißt , daß die Anordnungen getroffen werden „ in Ver¬

folg der vom Führer abgehaltenen Besprechungen mit

den Reichsstatthaltern
"

, so zeigt auch das , daß man in

den maßgebenden Stellen dieser Frage volle Aufmerk -

keit widmet . Im nationalsozialistischen Staate bleibt

eine solche Aufmerksamkeit aber keine Angelegenheit

zwar in Höhe von 800 Millionen Franken und es kann
kaum einem Zweifel unterliegen , daß das Parlament
gehorsam und gefügig , wie es in den Rüstungsfragen
ist , auch diese neue Summe bewilligen wird . In Eng¬
land aber hat Ministerpräsident Macdonald bei

seinem ersten öffentlichen Auftreten nach seinem langen

Erholungsurlaub sich ebenfalls sehr nachdrücklich für
eine Aufrüstung eingesetzt , „angesichts des Beispiels ,
das eine Nation nach der anderen der Welt gibt .

"
Diese

Rode mag Macdonald , dem Veteran des Abrüstungs¬

kampfes , der seine Politik auf dem Grundsatz Friede
und Sicherheit durch Abrüstung aufgebaut hatte , und

der sich mehrfach um ein Kompromiß in der Abrüstungs¬
frage bemüht hat , nicht ganz leicht gefallen sein . Aber

auch er kann auf die Dauer sich nicht damit abfinden ,
daß sein Land von anderen Mächten überflügelt wird .
Nur ist es eine Unehrlichkeit sondergleichen , wenn die

englische Presse als Beweis dafür , daß England seine

Rüstungen vermehren mutz , immer wieder auf die

deutsche „ Aufrüstung
"

glaubt Hinweisen zu muffen , und

dabei geradezu phantastische Zahlen anführt .

Deutschland , so stellt demgegenüber mit Recht die

„ Deutsche Diplomatische Korrespondenz
"

fest , „ hat den

Ausgleich der Rüstungen stets auf einem möglichst

niedrigen Niveau , also im Rahmen einer weitgehenden

allgemeinen Abrüstung erstrebt , und nimmt auch jetzt

lediglich eine rein defensive Bewaffnung

für sich in Anspruch .
" Wenn man also in London

nach Gründen für die eigene Aufrüstung sucht , dann

sehe man nach Paris , aber nicht nach Berlin ! Nimmt

man nun noch hinzu , datz nicht nur Frankreich seine

Rüstungen weiter verstärkt , datz England Panzerflug¬
zeuge mit Eeschütztürmen baut und auch sonst alles zur
Vermehrung seiner Rüstungen tut , datz auch Belgien ,
wie die Rede des Königs beweist , sein Militärpro¬

gramm restlos durchführt , und datz die Tschecho¬
slowakei im Begriff ist , zur zweijährigen Dienstzeit
überzugehen und im übrigen ebenfalls ihre Rüstungs¬

ausgaben erhöht , so hat man ein anschauliches Bild von
dem Wettrüsten , das in Europa eingesetzt hat , ob¬

wohl ja die Abrüstungskonferenz offiziell noch nicht ge¬
storben ist , sondern noch existiert .

Hiqeigettpreifc : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund -
ptets 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Atizeigen an beftimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

discher Truppen zum Einmarsch in deutsches
EebietzumAusdruckkommt , auchnichtdenge -
ringsten Anlaß gegeben . Wenn ich ein neues Opfer
von eurer Haltung fordere , so tue ich es um des europäischen
Friedens willen , den wir mit letzter Ehrlichkeit wollen .

Der Saarbevollmächtigte des Reichskanzlers :

gez . Bürckel .
N e u st a d t a . d . H ., den 2 . November 1934 .

Englische Zustimmung .

London , 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Londoner
Presse befaßt sich auch noch am Samstag mit der Saarfrage .
Die inspirierte Mitteilung in der „ Times "

, daß keine Ent¬
sendung englischer Truppen nach der Saar erfolgen wird ,
oder Oberhaupt vorgeschlagen worden ist , wird vielfach
wiedergegeben . Es wird erklärt , die britische Regie¬
rung glaube nicht an Verwicklungen , sei indessen
mit den französischen Vorsichtsmaßnahmen einverstanden .
Der Aufruf des Gauleiters Bürckel wird allge¬
mein als eine von friedfertigem Geist getragene
Vorsichtsmaßnahme gewährt . Der Berliner ,^Times " -
berichterstatter nennt sie den wichtigsten Schritt , der von
deutscher Seite zur Sicherung gegen unverantwortliche
Handlungen getan worden sei .

Nirgends aber scheint man die wahren
Borwände . Gründe für das Wettrüsten eingestehen zu

wollen . Datz die englische Presse wieder
mit dem alten Argument von der deutschen Aufrüstung
arbeitet , wurde hier schon ausgeführt . Für die Forde¬
rungen nach einer Verstärkung der englischen
Schlachtflotte verweist man auf die geplanten

'

italienischen Neubauten , denen angeblich kein

englisches Schiff gewachsen ist , und konstatiert nun , wie
immer in solchen Fällen , eine Rückständigkeit der eng¬
lischen Kriegsschiffe . In Frankreich aber glaubt man
roieber einmal an die alten Märchen von dem ge¬
planten deutschen Handstreich auf das

Saargebiet auftischen zu müssen und auftischen zu
können , obwohl die ganze Welt wissen müßte , daß ge¬
rade Deutschland das allergrößte Interesse an einer un¬

beeinflußten Abstimmung und freien Meinungsäuße¬
rung hat . Dieses Argument wird aber auch in den

innenpolitischen Kämpfen , die um die Ver -

fasfungsreform in erster Linie gehen , weit¬

gehend verwendet . So erklärte Herriot auf dem Partei¬
tag der Radikalsozialen : „ Laßt uns nicht vergessen :
13 . Januar 1935 , Saarabstimmung ! Denkt nach ! Seid

ihr sicher , daß wir in einem bestimmten Augenblick nicht
unsere ganze Kaltblütigkeit brauchen werden ? . Ich will

Japan unnachgiebig .

London , 2 . Nov . In den Flottenbesprechungen ist jetzt
ein Stillstand eingetreten . Die Prüfung der von Japan
mündlich vorgebra

'
chten Vorschläge durch die britische und

die amerikanische Abordnung , in Fühlungnahme mit den
japanischen Vertretern und untereinander , ist abgeschloffen ,
und es sind keine weiteren Besprechungen
unter den drei beteiligten Ländern verein¬
bart worden . Jedoch werden die Verbindungen zwischen
den Mitgliedern der einzelnen Abordnungen ausrechter¬
halten werden .

Nach einer ergänzenden Reutermeldung wird es immer
deutlicher , daß Japanbeabsichtige , an dem Grund -

der Theorie , und wenn jetzt Göring sich persönlich mit
seinem Namen für eine solche Aktion einsetzt , so ist auch
die Gewähr dafür gegeben , daß das Preisniveau ge¬
halten wird . Ganz zweifellos wird der Erlaß dazu bei¬

tragen , das Vertrauen irer Verbraucher¬
mass e n in die Wirtschaftspolitik der Regierung zu
stärken , denn es werden Preiserhöhungen nur da mög¬
lich sein , wo sie im Interesse des Volksganzen liegen ,
oder durch besondere Verhältnisse auf Grund eingehen¬
der Prüfung gerechtfertigt erscheinen . Mit besonderer
Schärfe wendet sich der Erlaß Görings gegen Preis¬
steigerungen auf dem Lebensmittelmarkt und gerade
hier wären auch Preiserhöhungen durch nichts gerecht¬
fertigt , nachdem die Erzeugerpreise durch den Reichs¬
nährstand festgelegt sind und die gleichbleibende Ver¬
sorgung des Kleinhandels durch die Organisationen des

Reichsnährstandes gesichert ist .

In diesem Zusammenhang sei auch daran erinnert ,
datz mit dem Beginn der neuen Woche überall im Reich
die Preisprüfungsaktionen der Partei
einsetzen , deren Sinn allerdings zunächst kein anderer

ist , als die Beschaffung von Unterlagen , um

auch durch Zahlen und Stimmungsberichten dem Reichs -

wiirtschLftsminister in seinem Kampf gegen unberech¬
tigte Preissteigerungen zu helfen . Auch diese Aktion

beweist , datz man der Preisfrage die tätigste Aufmerk¬
samkeit entgegenbringt . Es ist zu hoffen , daß diese Tat¬

sache allein schon genügt , um Unverantwortliche zu
warnen . Mit Recht sagt der „ Völkische Beobachter

"

heute , zu Liesen Dingen : „ Es braucht kaum betont zu
werden , daß ungerechtfertigte Preissteigerungen gerade
jetzt zu Beginn des Winters und des mit aller Tatkraft
und Opferbereitschaft in Angriff genommenen Winter¬

hilfswerks ein Verbrechen an unserem Volk und Sabo¬

tage an der Aufbauarbeit bedeutete . Die rücksichtslose
Ahndung solchen Verbrechens wird daher überall Ver¬

ständnis finden .
"

Bq »a »prriff : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt, « Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

gedanken feines Flottenplanes unbedingt
fest zuhalten . „ Ich kann aus das entschiedenste sagen

"
,

erklärte der Führer der japanischen Abordnung , Admiral
Jamamoto , einem Reutervertreter , „datz der große
Grundgedanke unseres Planes völlig unabänderlich ist .
Wenn eine der beiden anderen Abordnungen einen Plan
vorlegen würde , der hierzu in keinem Widerspruch steht ,
würde ich Liesen Plan bestimmt prüfen , um zu einer Eini¬
gung zu kommen . Wenn dieser Plan jedoch von diesem
Grundgedanken abweichen sollte , bestehe keine Ansicht , ihn
anzunehmen . Sollte eine Einigung über die japanischen
Grundsätze nicht erreicht werden , dann wird Japan einer
Aussprache über die technischen Einzelheiten , wie z . B . die
zahlenmäßig « Begrenzung , nicht zustimmen können .

"

Aufruf des Saarbevollmöchligten
des Reichskanzlers .

Saarbrücken , 2 . Nov . Der Saarbevollmächtigte des

Reichskanzlers , Bürckel , veröffentlicht folgenden Aufruf
an die SA .- und SS - Männer des Saargrenz¬
gebietes :

Frankreich droht mit der militärischen Besetzung des

Saargebietes . Man sucht auch euch in das gefährliche Spiel
einzubeziehen und malt das Schreckgespenst eines

Einmarsches der SA .- und SS - Männer des

Saargrenzgebietes ins Saargebiet an die Wand . Ich ver¬
wahre mich in eurem Namen gegen diese ungehörigen
Vorwürfe . Ich bezeuge vor aller Welt eure Zucht und
eure Verläßlichkeit und danke euch für die disziplinierte Hal¬
tung , die ihr stets und auch dann gewahrt habt , als ihr täg¬
lich hören mußtet , wie der Führer unseres Reiches und die
verantwortlichen Männer im Reich und Bewegung den ge¬
meinsten Verleumdungen und Beschimpfungen in Presie und

Versammlungen durch die Emigranten und Rückgliederungs¬
gegner preisgegeben waren , ohne daß ein wirksames Ein¬

schreiten der Regierungskommission des Saargebietes er¬

folgt ist .
Im Sinne unseres Führers , der um des europäischen

Friedens willen bis an die Grenze des Möglichen geht , mutz
ich an eure Haltung undDisziplin nun noch
höhere Anforderungen stellen , um so vor aller
Welt das Unberechtigte der französischen Absichten kundzutun .

Ich ordne daher an :
. 1 . Vom 10 . Januar bis 10 . Februar 1935 ist

innerhalb einer Zone von 40 Kilometern

längs des Saargebietes dasTragenjederllniform
verboten .

2 . Appelle , Aufmärsche oder Zusammen¬
künfte jeglicher Art fallen unter das gleiche
Verbot .

Ich werde an die Schriftleiter der namhaftesten Zei¬
tungen des Auslandes Einladungen ergehen lassen , sich vor ,
während und nach dieser Verbotszeit als East des Reiches
im ehemaligen Grenzgebiet aufzuhalten , damit sie sich von
der Abwegigkeit der gegen die SA . und SS . erhobenen Vor¬
würfe aus eigener Schau der D i n g e überzeugen können .

Wir erklären feierlich , datz wir niemals Putschabsichten
gehabt haben . Für Terroristen ist in unseren Reihen kein
Raum . Wir haben zu der ungeheuerlichen Pro¬
vokation , die in der Bereitstellung auslän¬
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Kurze Umschau .

Der Bundesführer des NL - Deutschen Fronkämpferdun -
des ( Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister Franz Seldte , hat
die Ehrenkameradschaft der Kameradschaft¬
lichen Vereinigung der Inhaber des

preußischen goldenen Militärverdienst -

kreuzes angenommen . Die gleiche Ehrung wurde dem

Führer der NS .- Kriegsopferversorgung , Oberlindober ,
und dem Vundesführer des Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

"

Oberst a . D . Reinhardt angetragen .
■fr

Wie die „ Reichspost
" aus Wien mitteilt , wurden am

Grabe des Hingerichteten ehemaligen Wehrmannes Otto
Planetta aus Anlaß des Allerseelentages Kränze
niedergele ^ t , deren Schleifen Inschriften mit politischen
Anspielungen trugen . Planetta war bekanntlich der Mann ,
der die tödlichen Schüsse auf den Bundeskanzler Dollfuß ab¬
gegeben hat . Die Polizei hat einige Personen , die Kränze
niederlegten , verhaftet .

•fr

Die österreichische Regierung hat sich für die
Auslandsreisen ihrer Mitglieder ein eigenes
Flugzeug bestellt . Es wurde ein Itsitziges amerikanisches
Douglas -Schnellverkehrsflugzeug mit zwei Motoren von je
720 PS . angekauft . Das Flugzeug , das eine Reisegeschwindig¬
keit von 300 Stundenkilometern entwickelt , kann als eines
der schnellsten Verkehrsflugzeuge der Welt bezeichnet werden .

Der französische Handels mini st er Lamou¬

reux wird einer Einladung der sowjetrussischen Regierung
folgen und zu Beginn der kommenden Woche nach Mos -
kaureisen . Der Minister wird von hohen Beamten seines
Ministeriums begleitet sein .

nicht mehr darüber sagen ! "
Herriot hat damit zunächst

erreicht , daß der Parteitag einen Bruch mit der Regie¬
rung vermied . Aber damit ist der Streit um die Ver¬
fassungsreform nicht entschieden . Er ist , wenn man so
will , nur in die Regierung verlegt und mutz nun im
Kabinett ausgepaukt werden . Aber auch hier wird
man vermutlich wieder das alte Rezept hervorholen ,
Doumergue wird auf die schwierige außenpolitische Lage
verweisen , die innere Streitigkeiten nicht verträgt , und
nach dem üblichen Parteienkuhhandel wird man auch
hier wohl früher oder später zu einer Einigung ge¬
langen . Den Hauptstreitpunkt bildet hier nach wie vor
der Vorschlag Doumergues , daß der Ministerpräsident
die Möglichkeit haben soll , mit Zustimmung des Staats¬
präsidenten die Kammer aufzulösen , wozu jetzt die Ein¬
willigung des Senats erforderlich ist . In diesem
Kampf nun haben Linke und Rechte verwechsel , ver¬
wechsel dein Bäumelein "

gespielt . Die Linke , die nie
sehr viel für den Senat übrig gehabt hat , verteidigt mit
aller Energie die Befugnisse dieser ersten Kammer , die
Rechte aber , die immer mit Liebe zum Senat aufgeblickt
hat , ist ohne weiteres bereit , dem Senat eins seiner
wichtigsten Rechte zu nehmen . So werden dir Revo¬
lutionäre konservativ und die Konservativen revo¬
lutionär !

Nicht ganz so groß wie die innen -
JJtacoonalos politischen Sorgen Doumergues sind die
innenpolitische seines englischen Kollegen Macdonald .
morgen . Freilich ist für ihn die angenehme

Zeit vorbei , das Unter¬
haus hat in diesen Tagen seine Beratungen wieder
ausgenommen . Es muß bis zum 16 . November noch
einige Vorlagen aufarbeiten , dann tritt eine kurze
Pause ein und am 20 . November wird dann die neue
Sitzungsperiode mit einer Thronrede des Königs er¬
öffnet . Zu den wichtigsten Vorlagen , die augenblicklich
auf dem Beratungsprogramm stehen , gehört u . a . das
besetz g egen staatsfeindliche Propa¬
ganda , oder wie es amtlich heißt , das „ Gesetz gegen
die Aufreizung zur Unzufriedenheit "

. Die Vorlage
richtet sich vornehmlich g e g e n d i e kommunistisch¬
sozialistische Wühlarbeit in Heer , Flotte
und Polizei . Es ist charakteristisch , daß neben der
Schweiz und Schweden , in denen ebenfalls Gesetze gegen
die kommunistische Wühlarbeit im Heer in Vorberei¬
tung sind , auch England sich genötigt sieht , den Mos¬
kauer Treibereien mit größerem Nachdruck als bisher
entgegenzutreten . Das Gesetz wird von der Linken
leidenschaftlich bekämpft , es haben bereits gegen die
Vorlage Demonstrationen stattgefunden , aber bei der
starken Mehrheit der Regierungsparteien besteht eine
Gefahr für diese Vorlage nicht , wenn auch wohl einzelne
Korrekturen vorgenommen werden dürften . Etwas
schwieriger dürfte die Sache hinsichtlich des politisch
zumr weniger wichtigen , aber tief in die Lebensgewohn¬
heiten des Engländers eingreifenden Wett - und
Lottepiegesetz liegen . Aber in Gefahr kommen kann die
Regierung auch bei diesem Gesetz nicht . Gewiß ist nicht
zu verkennen , daß die Op p o s i t i o n wächst , wie die
Erfolge der Arbeiterpartei bei den letzten Nachwahlen
bewiesen haben , solange aber die Konservativen an der
gegenwärtigen nationalen Regierung festhalten , ist
diese außer jeder Gefahr . Daß aber die Konservativen
im Augenblick nicht daran denken , die Regierung preis¬
zugeben , hat ja erst in diesen Tagen wieder Baldwin
betont .

Mehr Sorge als die innenpolitische Lage
Ol dürften denn auch wohl die Flottenge -
uud spräche dem englischen Ministerpräsidenten
Wasser , machen . Man ist bisher in diesen Geprächen

_ . . noch um keinen Schritt weiter gekommen . Die
Schwierigkeiten sind ohnehin groß genug und just in

diesem Augenblick verkünden die Japaner , daß der

neue mandschurischeStaat ein Petroleum¬
monopol schaffen werde , durch das in der Tat

englische und amerikanische Interessen sehr stark ge¬
troffen werden . Selbstverständlich erklären die Japaner ,
daß diese Dinge gar nichts mit den Flottenverhand¬
lungen zu tun hätten , aber die Vermutung liegt nur

allzu nahe , daß Tokio sich auf diese Weise ein neues

Handelsobjekt geschaffen hat , das in den Flottenver¬
handlungen eines Tages große Bedeutung erlangen
könnte . So könnten die Japaner eines Tages die Eng¬
länder und Amerikaner wohl fragen , zu welchen Zuge¬
ständnissen in der Flottenfrage sie bereit wären , wenn

sich Japan für die Aufhebung des Petroleummonopols in
der Mandschurei einsetzen würde . Dann aber werden
die Londoner Flottenverhandlungen auch nicht gerade
erleichtert durch die f r a n zö s i s ch - italienischen
Auseinandersetzungen über die Flotten -

stärke im Mittelmeer , Auseinandersetzungen , die
erneut an Bedeutung gewonnen haben , nachdem
Italien sich entschlossen hat , zwei neue Schlachtschiffe
von je 35 000 Tonnen auf Kiel zu legen . Hier int
Mittelmeer stehen ebenso wie im Stillen Ozean wich¬
tige englische Interessen auf dem Spiel und so dürfte
sich hier wie dort England wohl um eine Vermittlung
bemühen . Gelingt diese Vermittlung nicht , dann würde

England auf der eigentlichen Flottenkonferenz des

nächsten Jahres in eine sehr schwierige Lage kommen .
Vorerst freilich läßt sich noch nicht einmal übersehen , ob

diese Konferenz überhaupt zustande kommen wird , denn
die bisherigen Flottengespräche lasten irgend einen

Optimismus gewiß nicht zu .

„ Also bitte Ruhe
in den Büros des Generalstabs und der Kasernen ! "

Eine italienische Zeitung ruft Frankreich
zur Ordnung .

Rom , 2 . Nov . Man erörtert in politischen Kreisen Roms
gegenwärtig die Frage , ob Frankreich in der Saarfrage auch
hier Schritte unternehmen wird , um sich, ähnlich , wie in
England , einen eventuellen Einmarsch französischer Truppen
im Auftrage des Völkerbundes von vornherein sanktionieren
zu lassen . Hierzu ist zu sagen , daß es n i ch t wah r sche i n -
l i ch ist , d a g die italienische Regierung aus
ihrer strengen Neutralität heraustreten
wird . Sämtliche Blätter beobachten in diesem Punkte
strenge Unparteilichkeit und nirgends verraten Kommentare
eine italienische Stellungnahme .

Nur das römische Blatt .Teuere
"

, das gelegentlich in
außenpolitischen Dingen selbständig vorgeht , schreibt heute :
Wie kommt es , daß der ftanzöfich -Äeutsche Streit um die
Saar zu einem europäischen Problem geworden ist ? Es
kommt daher , daß die französische Diplomatie und Propa¬
ganda es verstanden haben , in diesen letzten Jahren die
Saarfrage als eine Kapitalfrage für Europa hinzustellen ,
gewissermaßen als eine Frage nach Frieden oder Krieg für
einen ganzen Kontinent , indem sie wie üblich die
französischen und europäischen Interessen
vermengten , eine Eigenschaft , die für die
französische Mentalität charakteristisch ist .
So kommt es , daß am Vorabend einer Abstimmung , die fest¬
stellen soll , ob die Saarkohle deutsch oder französisch sein
soll , d . h . ob die deutsche Wirtschaft oder die französische
einen Vorzug besitzen soll , ganz Europa sich einer tragischen
Alternative gegenübergestellt sieht , die man geradezu den
Waffen anvertrauen will . Daher muß man sich fragen : Ist
der Saarkonflikt ein europäischer Konflikt oder muß er in
feinen französisch -deutschen Grenzen gehalten werden . Man
könnte mit den Argumenten der französischen Propaganda
antworten , daß an der Saar sich der Völkerbund und Deutsch¬
land gegenüberstehen . Das ist aber durchaus unrichtig . Der

Völkerbund hat die Pflicht , die Ordnung an der Saar auf «

rechtzuerhalten und die unparteiische Abwicklung der Ab¬

stimmung zu garantieren . Wenn er materielle Kräfte nötig
hätte , um fein Prestige aufrechtzuerhalten , so könnte er sich
nicht auf eine einzige Ration stützen und noch dazu nicht auf
eine direkt interessierte . Da der Völkerbund keine eigene
Polizei besitzt , müßte er an die Saar im Falle des Bedarfes
internationale und vollkommen neutrale Kräfte entsenden .
Ein Auftrag an Frankreich wäre geradezu
ska n da l L s .

Der „ Teuere "
zitiert dann über die wahre Lage an der

Saar einen Bericht des franMifchen Abgeordneten
Euer nut : „ Die Saarländer wollen die Wiedervereini¬

gung mit Deutschland . Man muß ihnen etwas anbieten .
Man muß vorschlagen , auf die Abstimmung zu verzichten ,
und die Souveränität Deutschlands vorzeitig wieder Her¬
stellen ." Und zur Geschichte der Saar selbst wird eine
französische Publikation zitiert , wonach die Saar nur 17
Jahre , von 1680 bis 1697 , und noch einmal 22 Jahre , von
1792 bis 1815 , französisch gewesen sei .

Der „ Teoere “
schließt : . Âlso bitte Ruhe in den Büros

des Generalstabs und den Kasernen .
"

Scharfe ungarische Kritik .

Budapest , 2 . Nov . Die Zusammenziehung französischer
Truppen an der Saargrenze hat in hiesigen amtlichen
Kreisen große Beunruhigung ausgelöst , die deutlich in der
Presse zum Ausdruck kommt . Sämtliche Blätter bringen in
großer Aufmachung spaltenlange Berichte über die bedroh¬
liche Lage im Saargebiet und die Gefahren eines französi¬
schen Einmarsches . Hierbei kommt , wenn auch nur an¬
deutungsweise , die Befürchtung zum Ausdruck , daß eine
weitere Verschärfung des Saarionftiktes zu unübersehbaren
Folgen nicht nur in den Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich , sondern auch darüber hinaus für ganz Eu¬
ropa führen und leicht eine weitere Verschärfung der
schweren Spannung in Südosteuropa Hervorrufen könnte .

MlWg des ElMW - MtrWS .

Wegen angeblicher Benachteiligung des

niederländischen Zwischenhandels .
Berlin , 2 . Nov . Die niederländische Regie¬

rung hat heute den Vertrag über den deutsch - niederlän¬
dischen Verrechnungsverkehr vom 21 . September 1934 ge -
kündig t . Der Vertrag tritt mit Ablauf des 16 . November
außer Kraft . Vis zum Tage des Außerkrafttretens vollzieht
sich der Zahlungsverkehr in der bisherigen Weife mit der
Maßnahme , daß auf deutscher Seite Devisenbescheinigungen
bis zur Hälfte der für den ganzen Monat November vorge¬
sehenen Beträge erteilt werden .

■fr
Wie wir hierzu erfahren , stützt sich die niederländische

Regierung bei ihrer Kündigung auf eine bei Unterzeichnung
des Vertrages getroffene Vereinbarung , wonach die Kündi¬
gung möglich ist , wenn dem Interesse des niederländischen
Zwischenhandels nicht in gebührender Weife Rechnung ge¬
tragen wird . Bekanntlich sind die deutschen Rohstoffimpor¬
teure infolge der geringen Zuteilung von Bardevisen mehr
und mehr dazu übergegangen , die Einfuhr von Rohstoffen
durch Tausch - Verrechnungsgeschäfte vorzunehmen . Die nie¬
derländische Regierung vertritt nun den Standpunkt , daß
hierdurch die Interessen des niederländischen
Zwischenhandels eine Schädigung erfahren ,
und verlangt , daß für den niederländischen Zwischenhandel
in einem angemessenen Umfang Bardevisen zur Verfügung
gestellt werden . Dies lehnt die deutsche Regierung ab . Sie
ist der Auffassung , daß der niederländische Zwischenhandel
auf Grund der erwähnten Vereinbarung nur Gleichstellung
mit dem übrigen Handel in einem angemessenen Umfange
verlangen kann . In der Zurverfügungstellung von Bar¬
devisen , da , wo sie für den übrigen Handel öeriagt werden ,
läge aber eine Bevorzugung des niederländischen Zwischen¬
handels . Aus Äußerungen in der niederländischen Presse
war bereits zu ersehen , daß in der niederländischen Öffent¬
lichkeit über die Abwickelung des Vertrages Unzufriedenheit
entstanden war . Offenbar besteht bei dem niederländischen
Außenhandel die Befürchtung , daß ähnlich wie dies bei dem
früheren deutsch - niederländischen Abkommen über den Zah¬
lungsverkehr der Fall war , mit einer Verzögerung bei der
Auszahlung gerechnet werden müsse . Für 5ie | c Befürchtung
liegt aber nach deutscher Auffassung kein Grund vor , da von
deutschen Schuldnern bei der Reichsbank bisher ein Be¬
trag von 10 Millionen Gulden , von holländischen Schuldnern

bei der niederländischen Clearingstelle dagegen ein Betrag
von 19 Millionen Gulden eingezahlt worden ist . Wenn von
diesem letzteren Betrag von der niederländischen Clearing »
stelle bisher erst ein Betrag von 3 Millionen Gulden an die
niederländischen Gläubiger ausgezahlt worden ist , so ist dies

offenbar auf technische Schwierigkeiten bei der niederlän -
dftchen Clearingstelle zurückzuführen , mit deren Beseitigung
bei einem Fortlaufen des Vertrages innerhalb kurzer Zeit
hätte gerechnet werden können . Diese Verzögerung der Aus¬
zahlung hat in der letzten Zeit bereits dazu geführt , daß
holländische Exporteure ihre Lieferungen nach Deutschland
von einer vorherigen Auszahlung des Kaufpreises an sie
durch die niederländische Clearingstelle abhängig gemacht
haben , ______________ ___

Noch völlige Ungewißheit über die

französische Verfassungsreform .

Gerüchte über einen Rücktritt Doumergues .

Paris , 2 . Nov . Der französische Kabinettsrat , auf dessen
Ausgang man mit großer Spannung wartete , hat noch keine
Entscheidung gebracht . Folgende amtliche Verlautbarung
ist ausgegeben worden :

„ Der Ministerpräsident hat den Mitgliedern der Re¬
gierung den Plan der Verfassungsrevision unterbreitet und
die Gründe bargelegt , die ihn veranlaßt haben , diesen Text
oorzulegen . Der Kabinettsrat hat den Plan geprüft End¬
gültige Beschlüsse werden morgen im Ver¬
laufe des Ministerrates gefaßt ."

Die Minister haben sich beim Verlassen des Minister -
präsidiums geweigert , irgendeine Erklärung abzugeben . Über
die endgültige Regelung der sehr heiklen Verfassungsfrage
herrscht daher DÖIhge Ungewißheit . Staatsminister Herriot
hatte im Lause des Tages eine Reihe von wichtigen Be¬
sprechungen , die ausschließlich dieser Frage gewidmet waren .
Er stattete zunächst dem Außenminister Laval einen Be¬
such ab und empfing anschließend sämtliche radikalsozia -
listischen Minister . Kurz vor Beginn des Kabinettsrates
wurde er vom Staatspräsidenten empfangen .

3n der Pariser Öffentlichkeit war schon in den Abend¬
stunden das Gerücht verbreitet , Doumergue habe seinen
Rücktritt eingereicht , weil er sich mit den radikalsozialistischen
Ministern nrcht habe einigen können . Diese eikn
aber den Tatsachen zum mindesten voran « .

Der grundsätzliche deutsche Standpunkt wird von den
meitte .n Blättern hervorgehoben und hierbei darauf hinge -
wiesen , daß allein die Drohung mit einem Einmarsch einen
unrechtmäßigen Beeinflussungsversuch 6er
bevorstehenden Abstimmung darstelle . Die außerordentliche
Bedeutung der Saarfrage in ihrer ganzen europäischen
Tragweite ist jedenfalls durch das französische Vorgehen ins
■allgemeine Bewußtsein gerückt .

Spanische Blätter sprechen Frankreich
- ie Schuld zu .

Madrid , 2 . Nov . Die Madrider Zeitungen gehen aus¬
führlich auf die Erörterungen ein , die die .Deutsche diplo -

matisch -politische Korrespondenz
" im Zusammenhang mit den

französischen Truppenzus ammen ziehungen an der Grenze des
Saargebietes dieser Tage veröffentlicht hat , zum Teil mit
Kommentaren verbunden , die den deutschen Standpunkt ver¬
treten und in Frankreich den Schuldigen bei
etwaigen Auseinandersetzungen an der Saar erblicken .
Das „ 21B C "

äußert sich u . a . wie folgt : ,/Ls verursacht eine
sichtbare Beunruhigung , daß die Par sie r Presse , ohne auf die
Herkunft näher einzugehen , das Gerücht von einem national¬
sozialistischen Eewaltstreich im Saargebiet verbreitet . Das
merkwürdigste dabei aber ist , daß sie Garnisonen in den
Grenzbefestigungen Metz und Nancy schon vor dem Aus¬
kommen des Gerüchtes wesentlich verstärkt worden sind und
den Befehl erhalten Haben , sich für alle Fälle bereit zu
halten . Nach den vorliegenden Daten zu urteilen , scheinen
die militärischen Dispositionen nicht — wie das im allge¬
meinen üblich ist — erst auf das Gerücht hin erfolgt zu fern ,
sondern diesen Gerüchten vorgegriffen zu haben . Das Blatt
fährt fort : „ Die Saar , und da gibt es keinen
Zweifel , ist deutsches Gebiet , ebenso wie die
Pfalz oder München . Der Gedanke , daß Deutschland durch
einen Gewaltakt die Volksabstimmung verhindern will , ist
vollkommen haltlos , da die Saarbewohner für eine Rück¬
gliederung an Deutschland stimmen werden . Daher be¬
haupten wir auch mit gutem Gewissen , daß , wenn sich in
jenem Erenzlande etwas Schweres ereignet , die Schuld
nicht der deutschen Regierung in die Schuhe
geschoben w e r b e n t a n n .

Keine Beteiligung englischer Truppen .

London , 2 . Nov . Wie Reuter erfährt , ist im Gegensatz
zu den in Paris erschienenen Meldungen keine Aufforderung
von Seiten der französischen Regierung an die englische er¬
gangen , englische Truppen 6creitoufteuen für den Fall , daß
Frankreich die Saar militärisch besetze .
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Dee Spott öes Sonntags .

Um meifteifcfjaft und fluntte .

filtmeiftevtreffen in Süddeutfälanö .

Die Futzball - Gauliga .

Baden ohne Spiele .
Der erste Novembersonntag bringt im süddeut -

schen Futzballfport kein volles Meisterschaft -Programm , da di «
badische Gaumannschaft am Wochenende ans Reisen geht und
für die Vereine der Gauliga ein spielfreier Tag ist . Hoch¬
betrieb herrscht aber dafür in den drei anderen süddeutschen
Gauen , und hier sind es die Tabellenführer , die
wieder im Brennpunkt der Ereignisse und des Interesses
stehen . Sowohl Phönix Ludwigshafen als auch die Stutt¬
garter Kickers und die SpVgg . Fürth haben schwere Aus¬
wärtsspiele vor sich , und es ist garnicht ausgeschlossen , das ;
hier oder dort ein Tabellenführer entthront wird . Phönix
Ludwigshafen wird es in Kaiserslautern ebenso schwer
haben , wie die Stuttgarter Kickers in Cannstatt
ieim VfB ., oder wie di « SpVgg . Fürth im „ Zabo

" beim
rlten Rivalen , dem Nürnberger „ Klub "

. Ein Glück für die
srei genannten Tabell « nsührer ist «s , daß auch ihre ärgsten
Widersacher reisen müssen und sich aus Punktoerluste gefaßt
machen müssen . Das gilt vor allem in Südwest für den
FK . Pirmasens , und in Bayern sür Wacker München
unb .

1860 München . Schon diese kleine Auslese von Punkte -
tresfen zeigt uns , daß ein wirklich ereignisreicher Spieltag
bevorsteht .

Gau Südwest :
1 . FK . Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen .
Sportfreunde Saarbrücken — FK . Pirmasens .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt .
Union Niederrad — Saar 05 Saarbrücken .
Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen .

Gau Württemberg :
VfB . Stuttgart — Kickers Stuttgart .
SW . Göppingen — SV . Feuerbach .
Union Bückingen — Sportfreund « Eßlingen .
Ulmer FW . 1894 — 1. SSW . Mm .

Gau Bayern :
1 . FK . Nürnberg — CpVgg . Fürth .
FK . 1905 Schweinfurt — Wacker München .
Schwaben Augsburg — 1860 München .
Bayern München — BK . Augsburg .
Jahn Regensburg — SpVgg . Weiden .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Kampf um di « ersten Plätze .
SB . Wiesbaden — SB . Kostheim .
FSB . 1905 Mainz — Hassia Bingen .
FVgg . 1903 Mombach — Germania Okriftel .
Tura Kastel — Opel Rüsselsheim .
SB . Gonsenheim — FB . Geisenheim .
SB . Flörsheim — SpVgg . Weisenau .

Wieder spielen die Spitzenkandidaten FSV . 05 Mainz
and SportvereinWies baden zu Haus « und erwarten
neuen Punktszuwachs . Ob ihnen darüber hinaus goldene
Brücken zur Meisterschaft durch weitere ( im Bereich der
Möglichkeit liegende ) Punktoerluste der „lieben "

Konkurrenz

S
'

aut werden , ist abzuwarten . Sicher ist , daß es weder
gg . 03 Mombach noch Germania Okriftel leicht

haben werden , und auch die Reise des SK . Opel Rüs¬
selsheim zur abstiegsbedrohten , nichtsdestoweniger zu
Hause äußerst schlagkräftigen Tura Kastel steht unter
einem einzigen großen Fragezeichen . Wie gesagt , man hofft
in den beiden Großstädten . . . Allerdings sollen die Herren
am Fort Bingen und an der Frankfurter Straße vor lauter
Umschau nach den Plätzen Rheinhessens nicht den Gegner
aus den Augen verlieren . Denn Spaziergänge sind dies «
Troffen durchaus nicht . Hassia Bingen hat vor acht
Tagen sozusagen „ Blut geleckt

" und wird sich am Fort Bingen
mit dem Mut desjenigen schlagen , der nichts zu verlieren ,
aber allerlei zu gewinnen hat , und schließlich verfügt die
Elf über sehr beachtliches Fußballkönnen . Auch

SVW . muß scharf aufpasseu .
Die Kostheimer schlugen Mombach , remisierten in Flörs¬

heim und verloren nur mit 0 :1 gegen Mainz . Das sind
immerhin Ergebnisse , die zu denken geben . Die Gäste ver¬
fügen über eine gute Kampfmannschaft mit draufgänge¬
rischem Angriff , vor allem aber besitzen sie Ehrgeiz , viel
Ehrgeiz . Diese Faktoren sollten di « SVW .-er auf keinen
Fall in der Kalkulation übersehen . Wir vertrauen den Ein¬
heimischen auch diesmal wieder , vor allem , weil sie in
Flörsheim eine wirklich gute und vor allem stabil «
Mannschaftsleistung vollbrachten . Die gleiche Elf wird auch
gegen die Kostheimer von der 1 . Spielnnnute auf dem Posten
sein und sich in keinen unnötigen Gefahrenbereich begeben
wollen . Spielerisches Können und Ehrgeiz im Mannschafts -
ganzen vereint , müßten es dann auch morgen wieder an
der Frankfurter Straß « schaffen . Anstoß

"
bereits um

2 .30 Uhr . Unparteiischer ist Sinskl -Maimz . — Vorher spielen
die Reservemannschaften beider Vereine .

Um die Führung in der Preisklasse .

Kreis Wiesbaden :

FB . 1902 Biebrich — SpBgg . Eltville .
SpVgg . Nassau — Kickers Wiesbaden .
FSB . 1908 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim .
TSB . Hattenheim — SV . 1919 Biebrich .
SB . Winkel — FB . Sonnenberg -Rambach .
Germania Weilbach — FK . Oestrich .

Auch in der Wiesbadener Kreist lasse wickelt sich der
Wettkampf um die Führung und Punkte in immer schärferer
Gangart ab . Nachdem « s dem FW . 1902 Biebrich gelungen
ist , den Siegeszug der SpVgg . Eltville mitzuhalten ,
wird nun das Zusammentreffen dieser beiden Meisterschafts -
savoriten darüber Aufschluß geben , ob sich di « Biebricher
weiterhin Hoffnungen auf den Einzug in die Bezirksklasse
machen können . Es ist tatsächlich eine Vorentschei¬
dung , di « sich morgen nachmittag auf dem DyckerhofMatz

vollzieht . ( Anstoß um 2 .30 Uhr .) Ein Sieg der Rheingauer
ließe dieselben mit 3 Punkten Vorsprung und der großen
Gewinnchance im Rückspiel davonziehen . Auch eine Punkte¬
teilung müßte als « in moralischer Sieg der Gäste gewertet
werden , wenn auch die Entscheidung als solche vorläufig ver¬
tagt wäre . Wer also morgen dem Gegner in « erst « Schlappe
beibringt ist Führungskandidat und erster Favorit ! Für
die Platzelf gilt es , die Überlegenheit der gegnerischen Deckung
durch entsprechenden Einsatz des schußkräftigeren Angriffs
auszugleichen und vor allen Dingen zu vermeiden — was
man bei den letzten Spielen verschiedentlich beobachten
konnte — , daß sich di « Stürmerarbeit aus zu engem Raum
vollzieht . Durch Flügelspiel fallen di « meisten Tore !

Neben dem Kamps um den 1 . Platz beanspruchen die
Wiesbadener Lokal treff en gritzeres Interesse .
Zwei alt « Rivalen — SpVgg . Nassau und Kickers —
messen um 10 .36 Uhr an der Lessingstraße ihre Kräfte . Wer
die beiden © egner kennt , weiß genau , daß diesmal mit dem
Einsatz aller Kräfte um den Sieg gerungen wird . Wem er

K
'

lllen wird ist freilich gänzlich ungewiß , denn beide Mann -
ften haben in den letzten Wochen eine beachtliche Forrn -

verbesserung unter Beweis gestellt . Vorher , um 8 .45 Uhr ,
spielen die Reservemannschaften beider Verein « .

Die Sportfreunde Dotzheim müssen zum FSV .
1908 Schier st e i n . ( Anstoß um 2 .30 Uhr an der Dotz¬
heim er Straße . ) Sie haben gch nach redlichen Bemühungen
weit nach vorne geschoben und versuchen , auch diesen Platz
zu behaupten . Der Platzelf liegt freilich sehr viel an einem
Sieg , da ihnen das Fuhrungstreffen in Biebrich , mag es
ausgehen , wie es will , günstige Perspektiven eröffnet .

SW . 1919 Biebrich und FV . Sonnenberg - Ra m -
b a ch weilen im Rheingau und haben Chancen , Punkte heim -
zubringen . Allerdings sei vor einer Unterschätzung der
Platzvereine dringend gewarnt . Die Winkeler sind anschei¬
nend wieder im Kommen , und die Hattenheimei sind wegen
der bisherigen Mißerfolge gerade auf eigenem Platz beson¬
ders gefährlich .

Kreisklasse II . Wiesbaden :
SV . Erbenheim — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .
Tn . Bierstadt — FK . Naurod .
Nassau Diedenbergen — Tgd . Marxheim .
FK . Eddersheim — SB . Niedernhausen .

Da di « SpVgg . Hochheim morgen Sonntag ohne Spiel
ist , wird der SV . Erbenheim wohl wieder isetnen Vor¬
sprung vergrößern , denn es ist nicht awzuneh -men , daß der

Süddeutfdjet ffandbalL
Volles Programm .

Di « Meisterschaftsspiel « im süddeutschen Handballsipo rt

nehmen am Sonntag wieder ziemlich vollzählig ihren Fort¬

gang , nachdem es am letzten Oktobersonntag infolge der

Pokal - Vorrunde viele Ausfälle gab . Von den sührendei '.

Mannschaften pausieren am Sonntag lediglich Polizei Darm¬

stadt und SW . Waldhof , während in B a d e n die Tgd . Ketsch
allein die Führung übernehmen könnte . In Württem¬

berg beansprucht das Treffen der beiden Tabellenführer

( TV . Altenstadt gegen Tbd . Göppingen ) das Hauptinteresse :
in Bayern stechen die führenden Mannschaften vor neuen

Erfolgen .
(Bau Südwest :

To . Friesenheim — SB . Wiesbaden .
TSB . Herrnsheim — BfR . Kaiserslautern .
BfR . Schwanheim — SB . 1898 Darmstadt .

Am Sonntag , der eigentlich als Ruhetag vorgesehen war .
werden die drei Spiele nachgeholt , die am vorigen Sonntag
wegen der Pokalvorrunde ausgefallen sind . Der fünfte
Kampftag kann leicht Änderungen im Mittelfeld und am
Ende >v« r Tabelle bringen . Es hängt vor allem davon ab ,
wie sich Sportverein schlägt . Er sährt um 11 Uhr ohne
den verletzten Schlesies und ohne den Mittelläufer Müller
mit Mund : Hauser , Model : Kolberg , Krämer , Bader : Leim -
berger , P . St reiß , Kern , Collenbüsch und E . Streib nach
Friesenheim . Die bekannten Pfälzer haben diesmal
schlecht angefangen und stehen noch punktlos da . Sie werden
alles daransetzen , um im ersten Heimspiel ihren etwas mit --

genommenen
Ruf wiederherzustellen und »um Gros auf ; ri¬

tzließen . Die Wiesbadener werden es ohne Zweifel dort
sehr schwer haben . Wir hoffen aber , daß sie ihrem Brauch ,
auswärts besser zu spielen als daheim , treu bleiben und
ehrenvoll bestehen . Eine Niederlage würde den SVW . aus
der Spitzengruppe ausschalten , denn « s darf angenommen
werden , daß Herrnsheim zu Hause Kaisers¬
lautern ichlägt und Boden gewinnt . Der SV . 1898
Darmstadt hat voriges Jahr gegen Schwanheim mit
10 :5 und 3 :9 mit wechselndem Erfolg gekämpft : zur Zeit
erscheint der Leistungsunterschied jedoch so bedeutend , daß
mit einem glatten Sieg der Hessen am Main gerechnet
werden kann .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Tgd . Schiersteiu — To . 1848 Biebrich .
RSK . Wiesbaden — Eintracht Wiesbadea .
Tbd . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
Polizei - SB . Wiesbaden — To . Erbenheim .

Auch in der Wiesbadener Bezirksstaffel sind morgen
einige Änderungen in der Reihenfolge wahrscheinlich . Das
wichtigste Treffen ist bereits vormittags 10 .45 Uhr am
Schierfteiner Hafen . Dort begegnen sich die beiden
rührenden Mannschaften . Ein weiterer Punktverlust würde
den Platzverein ins Mittelfeld zurückwerfen : ein Sieg brächt «
ihn an die Spitze , wo sich aber Biebrich nicht verdrängen
lassen will . Ein Unentschieden ist leicht möglich und würde

Reichsbahn - DSV . in der bisher gezeigten Form etwas
bei dem Tabellenführer ausrichten wird . Heftig wird in
Bierstadt um die Punkte gerungen werden . Der Tv .
wird merken , daß der FK . Naurod eine sehr schneidige
Klinge zu schlagen versteht . Nassau Diedenbergen
versucht im Heimtreffen gegen die Tgd . Marxheim wieder
ins Rennen zu kommen , SV . Niedernhausen bagegen
hat in Eddersheim keine Gewinnaussichten .

Gruppe Rheingau :

FK . Kiedrich — SpVgg . Frauenstein .
FK . Erbach — SK . Waldstraßc .
Germania Rüdesheim — Polizei -SV . Wiesbaden .
SB . Rauenthal — SV . Eibingen .
SV . Lorch — SB . Niederwalluf .

Diesmal treten sämtliche Wiesbadener Einheiten in
Aktion , und zwar müssen alle auf auswärtige Plätze . SpVgg .
Stauen ft ein , deren Meisterschastshoftnungen vor acht
Tagen einen derben Stoß erhalten hat , muß sich in Kied -
r i ch mit dem gutplazierten FK . auseinandersetzen und besitzt
durchaus nicht 100 ° /oige Eswinnaussichten . Ob der SK .
Wald st ratze endlich in Erbach zu dem ersten Punkt
kommt , bleibt ebenfalls abzuwarten . Noch schwieriger ist
der Gang des Polizei - SV . nach Rüdesheim zu be¬
urteilen , da jeglicher Maßstab für das Stärkeverhältnis
beider Mannschaften fehlt . SV . Eibingen und FK .
Lorch dürfen dagegen wieder in Front erwartet werden .

->

Weitere Spiele : Die 2 . Mannschaft des _ SK .
Wald st raße empfängt um 11 .15 Uhr an der Waldstraße
die 2 . Elf des SV . Niederwalluf zu einem Privatspiel . Um
13 .30 Uhr -spielt die 1 . Schülermannschaft gegen die 1. Schüler
von Reichsbahn Wiesbaden das zweite Verbandsspiel . An -

schließend , um 14 .45 Uhr , tritt die gemischte Jugendmann -

schast gegen die gleiche von Sonnenberg - Rambach zum Ver -

bandsfpiel an . — Die 3 . Garnitur des Sportvereins
trägt in Rüdesheim gegen Germania ( 2 . M .) das fällige
Punktespiel aus .

Jugend : Die gernifchte Jugend des Sport v e re i n s

empfängt um 10 Uhr an der Frankfurter Straße die gleiche
Vertretung der Sportfreunde Dotzheim zum fälligen 23er «

bandsfpiel . Vorher um 8 .45 Uhr spielen die 1. Schäle r -

mannschaften von Sportverein und Kickers . Die 8 -Jngend
stellt sich um 10 .30 Uhr auf Kleinfeldchen 6er gleichen Elf
des Post -SV . zum fälligen Verbandsspiel . Die zweiten
Schülereinheiten genannter Verein « tragen vorher , um 9 .30

Uhr , ihr Verbandsspiel aus . — Die Jugendabteilung der

SpVgg . N a !j f a u beistreitet folgende Verba wdsfpiele :
Junioren gegen 1902 Biebrich , gemischt « Jugend gegen SpW .
Flörsheim , Knaben gegen SV . 1919 Biebrich .

von den Nachdrängenden freudig begrüßt werden . Den
ersten Vorteil davon hätte der Sieger aus dem Gefecht
N S K . gegen Eintracht , das um 3 Uhr auf dem Reichs¬
bahnplatz ausgetragen wird . Beide Einheiten können etwas ,
sind aber in ihrer Form eben zu schwankend , als daß man
einer von ihnen ohne weiteres den Vorzug geben könnte .
Vielleicht versteht es der NSK ., die augenblickliche Schwächung
der Eintrachtdeckung zu seinen Gunisten auszunutzen . — Di «
Polizei tritt nach dreiwöchentlicher Panse mit stark ver¬
änderter Mannschaft an . Es spielen : Schmalbach ; Ger lach ,
Prior : Jell , Graiff , Overfeld ; Duenfing ( früher „ Vorwärts "

Bockenheim ) , Horn ( der wieder hierher versetzt worden ist ) ,
Axt , Feldmann und Faust ( früher Tschft . Geisenheim ) . Die
Erbenheimer treffen um 3 Uhr im Kasernengelände

Seinen mit frischem Mut erfüllten Gegner , der nach den
lappen gegen Biebrich und Schierstein nun keinen Punkt

mehr abgeben will . Die Gäste fyaben inzwischen gezeigt , daß
sie sich auch auswärts nicht so schnell geschlagen geben ; sie
werden der Polizei di « Zähn « zeigen . — Turnerbund
erwartet um 3 Uhr auf Kleinfeldchen SV . 1919Viebrich .
Wenn die Schlußdrei der Biebricher wie am vergangenen
Sonntag wehrt , kommen die Blauen über ihr gewohntes
Ehrentor auch diesmal kaum hinaus ; nur durch aufmerksame
Deckung werden sie einer höheren Niederlage entgehen .

Bei den 2 . Mannschaften spielen : Polizei gegen
Sportverein ( 1 .30 Uhr , Kaserne ) ; NSK . gegen Ein¬
tracht ( 1 .45 Uhr , Reichsbahnplatz ) , und Turnerbund
gegen SV 1919 Biebrich (1 .15 Uhr , Kleinfeldchen ) .

Staffel 10 : Mainz :

Kanufreunde Biebrich — TSV . Raunheim .
Di « Kanufreunde erhalten um 10 .45 Uhr auf ihrem

Platz im Gelände der früheren Unteroffizierschule Besuch
vom Main . Sie müßten gegen diesen Mitbewerber die
Oberhand behalten können . Weiter spielen : FSV . 1905
Mainz gegen Tura Kastel , Do . 1846 Kastel gegen Tv . Mom¬
bach und Tgs . Rüsselsheim gegen Tv . Kostheim .

*

Handballpokal :

Berlin : Brandenburg — Sachsen .

Die noch rückständige Vorrundenbegegnung um den Hand¬
ballpokal zwischen Brandenburg und dem Verteidiger Sachsen
findet in der Reichshauptstadt statt . Beide Mannschaften
wurden für dieses Treffen recht sorgfältig aufgestellt , und
nach unserer Ansicht müßte es einen harten Kampf um den
Sieg geben , in dem die Berliner « in kleines Plus haben
dürften .

fjocfey .

DHK . Wiesbaden — RB . Rüsselsheim .

Heute nachmittag spielt di « 1. Herrenmannschaft des
DHK . Wiesbaden gegen die gleiche Vertretung des Ruder -
vereins Rüsselsheim . Die Rüsselsheimer , die in rhein -mai -
nifchen Hockeykreisen einen achtbaren und erfolgreichen Gegner
darstellen , werden gegen die aufstrebende Mannschaft des
DHK . kaum ein Unentschieden erzwingen können . Der DHK .
hat in den letzten Spielen wiederholt seine aufsteigende
Form unter Beweis zu stellen vermocht und es dürfte ihm
nicht allzu schwer fallen , einen sicheren Sieg gegen den Ruder¬
verein zu erreichen . Spielbeginn : 15 .30 Uhr . Die 1 . Damen -

MZ4 mit echten Plauener Spitzen 3X3
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Mannschaften beider Vereine spielen am Sonntagvormittag
um 10 .30 Uhr . Beide Spiele werden -auf dem Sportplatz
an der Reifingeranlage ausgetragen .

HTK . Koblenz im Nerotal .
Ter Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

wartet auch morgen Sonntag wieder mit einem interessanten
Treffen auf . Diesmal kommt der HTK . Koblenz zu Be¬
such , der mit zwei Herrenmannschaften und seiner 1 . Damen -
elf hier anzutreten gedenkt . Die Spiele , die sämtlich «ruf
dem neuen Hockeyplatz im Nerotal ausgetragen werden , sind
wie folgt an -gesetzt : vormittags 11 Uhr : 1 . Damen ; nach¬
mittags 1 .30 Uhr : 2 . Herren : nachm . 2 .45 Uhr : 1 . Herren .
Vor dem Spiel der Damen , vormittags 9 .45 Uhr , findet noch
ein Jugendtreffen statt , bei dem sich die Knaben des WTHK .
und des RV . Rüffelsheim gegenüberstehen .

Schwimmern
Schwimmklub Wiesbaden 1911 startet in Heidelberg .

. .. Anläßlich des verbandsoffenen Schwimmfeftes des Nikar
Heidelberg entsendet der SKW . 1911 seine Vertretung nach
der alten Universitätsstadt . Das Meldeergebnis ist dank der
zentralen Lag « Heidelbergs in SüddeuGchllind noch besser als
das vergangene in Frankfurt a . M . Das Rennen des Tages
werden wieder die 100 -Meter -Kraul fein . Vier Mann am
Start : Faatz -Karlsruhe , Trentner -Heilbronn , Lorey - SK .
Wiesbaden 1911 und der süddeutsche Meister Maus - Offen¬
bach . Ein « Dombenbesetzung , wie man sie selten zu sehen
bekommt . Ebenso gut ist die Besetzung des 200 -Meter -Brust -
schwimmens la und Id . Es gehen zwölf Mann an den Start .
Weltrekordmann Schwarz - Göppingen wird schon für das
-temipo sorgen . Das Kraulrennen 2a hat 20 Bewerber .
Kirchey darf man wohl auf Platz erwarten . Ebenso Schellen¬
berg im 100 -M « ter -Rückenschwimmen 2b . Im 100 -Meter -
Kraul - Herrenischwimmen 2d starten Sommer und Barteldt
bei - 30 Bewerbern . Auch di « Klubfugend ist stark vertreten .

Wiesbadener Tagblatt

Wirtschaftliche
Die Wettarbeitslosigkeit steigt wieder .

Die Bemühungen um eine Überwindung der Welt -
arbeitslosigkeit sind bisher wenig erfolgreich ge¬
wesen . Während es in Deutschland gelungen ist , die
Zahl der Arbeitslosen um mehr als die Hälfte zu verringern ,
ist die Weltarbeitslosenziffer selbst in dem letzten Sommer ,
also in einer Zeit , in der sich aus jahreszeitlichen Gründen
die Beschäftigungskonjunktur stets zu bessern pflegt , nach zu¬
verlässigen statistischen Berechnungen nur von 22,5 auf 20,5
Millionen zurückgegangen . Im Herbst aber ist nach einer
vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Zusammen -
IteUung in den meisten Ländern bereits wieder eine Ver¬
schlechterung der Beschäftigungslage einge¬
treten . Insbesondere ist in den V e r e i n i g t e n S t a a t e n
und in Frankreich die Arbeitslosigkeit aufs neue qe -
fhegen , während in England und Italien der Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit zum Stillstand gekommen ist . Im
Gegenfatz hierzu hat in Deutschland die Zahl der Arbeits¬
losen noch im September weiter beträchtlich abgenommen ,ein klarer Beweis dafür , in wieviel wirksamerer Weise als
in anderen Ländern in Deutschland der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit geführt wird . Man schätzt die Gel amt -
z a h l d e r A r b e i t s l o s e n in der ganzen Welt für Ende
September d . I . auf 21,5 Millionen . Sie hat also im dritten
Vierteljahr bereits wieder um eine Million zugenommen .
Da in Deutschland in dieser Zeit die Zahl der Arbeitslosen
eine erhebliche Verminderung erfahren hat , ist die Steige¬
rung der Arbeitslosigkeit in den anderen Ländern in Wirk¬
lichkeit noch größer .

Günstige Gestaltung der Reichsfinanzen .
Der Ausweis über die E i n n a h m e n und Aus¬

gaben des Reiches in der ersten Hälfte des Rechnungs -

Samstag , 3 . November 1934 .

Wochenschau .

jahres 1934/35 läßt eine stetige Aufwärtsentwick¬
lung des Steueraufkommens erkennen . Während
das Jahressoll der Einnahmen aus Steuern , Zöllen und Ab¬
gaben 5373 Millionen RM . beträgt , ist bereits in der ersten
Jahreshälfte eine Einnahme von 3070 Millionen RM . er =
reidjt worden . Die Gesamteinnahmen betrugen 3 512 Mil¬
lionen RM ., was einem Jahresaufkommen von mehr als
7 Milliarden RM . entspricht , während das Haushaltssoll
nur 6,46 Milliarden RM . beträgt . Da die Ausgaben die
Haushalts - Voranschläge im allgemeinen nicht überschritten
haben , so ist die Finanzlage durchaus günstig . Die
in dem laufenden Rechnungsjahr in Anrechnung zu bringen¬
den Steuergutscheine sind größtenteils bereits einqelöst
worden .

Treibstoffcrzeugung aus deutscher Kohle .

Nachdem die Braunkohlenindustrie zur gemeinsamen
Erzeugung von Treibstoffen aus deutschen Bodenschätzen zu¬
sammengefaßt worden ist , verfolgt nunmehr auch der
Steinkohlenbergbau mit Hochdruck das gleiche Ziel .
Die 5 © . Farbenindustrie errichtet in Oppau eine
Hydrieranlage für Steinkohlen . Die Ruhrchemie - AE .
will dagegen nach dem Verfahren von Geheimrat Franz
Fischer aus vergaster Steinkohle Öl und Benzin auf syn¬
thetischem Wege gewinnen . Eine Versuchsanlage wird in
allernächster Zeit in Betrieb genommen werden . Da die
Ruhrchemie ein Gemeinschaftsunternehmen des Ruhrkohlen¬
bergbaues ist , wird der neue Produktionszweig zweifellos
einen bedeutenden Umfang annehmen , und die neue Treib¬
stofferzeugung wird wesentlich zur Entlastung der deutschen
Devisenbilanz beitragen können .

Schach .

Um die Wiesbadener Meisterschaft .
2m weiteren Verlauf des Schachturniers um die Wies¬

badener Schachmeisterschaft brachte di « 7 . Rund « einige
Überraschungen . Der in der ersten Klasse an der Spitze
stehende Bleutgen verlor gegen Menz schon nach 16 Zügen .
Meng verstand es , die fehlerhafte Eröffnung seines Gegners
auszunutzen und _ durch ein schönes Springeropfer zu ge -' winnen . In ebenso kurzer ^ Zeit verlor Kühmichel gegen Roth .
Ferner gewann Dierkes gegen Angermayer . Die Partie
Dr . , Jung gegen Lobroner wurde abgebrochen und dürfte
remis enden . Auch in der Klass « 2a gab es eine Über¬
raschung , hier wurde Horchler , der mit 6 Punkten an der
Spitze stand , von Faust in schöner ideenreicher Partie be¬
zwungen . Es gewannen ferner : Rossenbach , A . Klein und
ScheUenberg . Die Partie Becker gegen Dommermuth endete
remis . 3n der Klass « 2b gewannen Böhnlein , Haibach ,

K . Klein , Glasemeyer und E . Klein . Bautz gegen Rolling
abgebrochen .

yius den D et einem
Die Mitglieder des Turnerbundes Wiesbaden ,

Adolf Ehmer , Wiesbaden - Bierstadt , Richard -Wagner -Str . 5 ,
und Gustav Wendt , Wiesbaden , Schwalbacher Straße 44 ,
sind zu Pressewarten ernannt worden .

Wandetm
Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 unter¬

nimmt am Sonntag ein « Familienwanderung . Treffpunkt
vormittags 8 .30 Uhr Ecke Aar - und Lahnstraßs . Der Weg :
Klubrodelbahn , Hohe Wurzel , Schanze , Wambach , Schlangen¬
bad , Rauenthal . Heimsahrt ab Eltville . Schlutzrast in
Rauenthal .

den <8etidjt $ [ älen .

Mord am eigenen Kind .

Todesstrafe gegen einen frühere « kommunistischen Abgeord¬
neten beantragt .

Schweidnitz ( Schlesien ) , 1 . Nov . Dem früheren kommu¬
nistischen Landtagsabgeordneten Schultz aus Waldenbur -
Dittersbach wird zur Last gelegt , im Juli 1932 seinen
10jährigen Sohn Horst ermordet zu haben .
Schulz hatte das plötzliche Verschwinden des Kindes zu¬
nächst damit begründet , daß er ihn nach Rußland geschickt
habe . Als aber später die Leiche des Kindes im Stausee der
Talsperre Breitenhain bei Schweidnitz ausgefunden wurde ,
behauptete er , Horst sei bei einem Fahrradausflug mit ihm
in der Nähe der Talsperre verunglückt und er habe dann
die Leiche beseitigt aus Furcht , man würde seinen Angaben
über den Unfall nicht glauben . Das Gericht hielt bei der

Verhandlung im Februar 1934 Mord für erwiesen und ver¬
urteilte Schulz zum Tode . Auf seine Revision hatte das
Reichsgericht das Urteil aufgehoben und die Sache zur er¬
neuten Verhandlung an das Schwurgericht Schweidnitz zu -
rückverwiesen . Der neue Prozeß , zu dem 50 Zeugen und drei
Sachverständige geladen waren , begann am 8 . Oktober .
Schulz behauptete diesmal , er habe wegen einer Lüge zu
Hause seinem Sohne einige Ohrfeigen versetzt gehabt . Der
Junge sei darauf zu Boden gefallen und nach einigen
Augenblicken gestorben . Er habe die Leiche dann zu der Tal¬
sperre geschafft . Diese Darstellung wies aber in sich viele
Widersprüche auf . Außerdem traten im Verlauf des Pro¬
zesses — wie schon in der ersten Verhandlung — Zeugen
auf , die den Angeklagten als einen äußerst gewalttätigen
Menschen schilderten , der seine Frau und Kinder häufig
aufs schwerste mißhandelte .

Der Staatsanwalt beantragte wie in der ersten
Verhandlung die Todesstrafe

“
und Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

* Was ein Häkchen werben will . . . Vor der Großen
Mainzer Strafkammer hatten sich der 25jährige Walter
Steinmann und die 18jährige Helene Herrmann , beide aus
Worms , wegen Erpressung , Betrugs und schwerer Urkunden¬
fälschung zu verantworten . Die an Überraschungen reiche
Verhandlung gegen Steinmann endete mit seiner Ver¬
urteilung zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und fünf Jahren Ehrverlust . Aus kaum glaubliche
Weise gelang es den beiden Angeklagten , einem alten
Manne eine nie non ihm begangene Tat zu
suggerieren und damit den Erundstem zu fast end¬
losen Erpressungsmanövern an ihm zu legen . Dem
66jährige Greis , der eine monatliche Pension erhält , wurden
in drei Monaten 640 RM . erpreßt . Er muß diese Summe ,
die er sich borgte , nunmehr in . monatlichen Raten wieder
zurückzahlen .

* Falschmünzer verurteilt . Das Landgericht Aschaffen¬
burg verurteilte zwei in den dreißiger Jahren stehende
Falschmünzer wegen gemeinschaftlich begangener Falsch¬
münzerei zu je 2 % Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust . Der Haftbefehl wurde wegen Fluchtgefahr bei
beiden Angeklagten aufrechterhalten . Die beiden Verurteil¬
ten hatten falsche Fünsmarkstücke hergestellt und im
Sommer dieses Jahres in den Ortschaften des Kahlgrundes
in Verkehr gebracht , bis sie schließlich von der Gendarmerie
ertappt wurden . Der Münzsachverständige des Münzamtes
Berlin , Diplom - Ingenieur Trenkner , teilte im übrigen mit ,
daß die Fälschungen der beiden Angeklagten fast genau die¬
selben charakteristischen Herstellungsmerkmale zeigten , wie
zahlreiche Falschstücke , die in letzter Zeit nicht nur in
Aschaffenburg , sondern auch in Frankfurt , Würzburg und
Wiesbaden in Verkehr gebracht worden seien . Rach

"
seiner

Überzeugung seien sie alle aus ein und derselben Fälscher -
werkjtatt hervorgegangen . Die Angeklagten bestritten jedoch ,
mit den ihnen nicht unmittelbar nachgewiesenen Falschstücken
irgendetwas zu tun zu haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie kommende Woche im Frankfurter Rundfunk .
Sonntag , 4 . Nov ., 9 .45 Uhr : „ Deutsches Schatzkästlein "

,
Hans Thoma , der Malerpoet . Sonntag , 4 . Nov ., 1

'
1 .15 Uhr :

» Buch und Schrifttum von heute und morgen
“

. Montag ,5 . Nov . , 15 .45 Uhr : Der Zeitsunk sendet Kurzgeschichten aus
dem Leben . Dienstag , 6 . Nov ., 21 .25 Uhr : Sinfonie Nr . 8
in F - Dur von Beethoven .

Die Rundfunkübertragung bei der Eröffnung des deutsch¬
japanischen Instituts in Kioto .
Anläßlich der Eröffnung des deutsch - japanischen

Forschungsinstituts in Kioto am Samstag , 3 . Nov ., findet
im Berliner Funkhaus in der Zeit von 14 bis 15 .10 Uhr
eine Austauschsendung Tokio - Berlin statt . Tokio sendet die
Ansprache des japanischen Kultusministers Matsuda , die
Ansprache des Ehrenvorsitzenden des deutsch -japanischen
Forschungsinstituts Grad Kiyoura , sowie die Ansprache des
deutschen Botschafters von Diercksen . Die Berliner Sendung
sieht folgendes Programm vor : Ouvertüre zu Euryanth

'
e

von Earl Maria von Weber , Dirigent Werner Richter -
Reichhelm . Begrüßungsansprache Botschafter a . D . Voretzsch ,
Ansprache Reichsminister Rust , japanische Nationalhymne ,
Ansprache Botschafter a . D . Dr . Sols , Ansprache des japa¬
nischen Geschäftsträgers Dr . Sugishita , deutsche National¬
hymnen . Der Deutschlandsender bringt diese Veranstaltung
des internationalen Programmaustausches am Sonntag in
der Zeit von 0 Uhr bis 1,10 Uhr .

Reichsrninister Dr . Goebbels spricht zur „ Woche des Buches " .
Reichsminister Dr . Goebbels spricht am Montag ,

5 . Nov . , abends 20 Uhr , zur „ Woche des deutschen Buches “
im Sportpalast . Außer Dr . Goebbels werden noch Hans
Friedr . Blunck , der Präsident der Reichsschrifttumskammer ,
und ihre Mitglieder Johst , Wehner und Kayßler sprechen .

„ Kleine Anzeige
"

imWieeßabener üagßiatt
und „ Erfolg

"
sind unzertrennliche Begriffe !

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Dos Unterhaltungsblatt "
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Welcher Brennstoff ist „ heizkcästig " ?

Km heizkräftigsten ist Ser Brennstoff , Ser in Ser Zeit¬
einheit , z . B . in einer StunSe , Sie meiste Wärme

entwickelt, ' nicht Ser Brennstoff , Ser in Ser Oewichte -

» inheit , z . B . in einem Kilogramm , Sie meiste Wärme

besitzt , das hat Sie Hausfrau längst erkannt . Sie

weiss , Saß Union - Briketts im Brikettofen , unS auch
im Mesbrrnaer - Gfen , eine steizkrast haben , Sie von

keinem anderen Brennstoff übertroffen wirS .

das gute , sparsame
Uvioa - Vrikett

ist unübertrefflich .

F42

Ab heute

Die große

Unsere £ intrHf $
preise beginnen mi

7 Uhr
8 .50Uhr

4 Uhr

615Uhr

8j0Uhr

Hausstanduhren RMM . - U
Wanduhren . oo rm «b . . an » »
Tisch «( Aufsatz - ) Uhren
Dix ab Fabrik tagen leilz Viele taus Dank
schreiben Verl Sie sof kosten ! Katalog Nr 28

; E. LfiUff61 Qe !!) . Ös H . Uhrenfabrik
Schwenningen • N . . Schwarrwald
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IHRER

DRUCKSACHEN

Mt RückfMüffe auf Ihr Unternehmen

e zu , und laßt erkennenwie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druckfachen find die erfte

Etappe zu einer Vertrauensbalis , die

zum Gefchaft führt . Wir sehen Ihren

Druckfachen durch zweckbetonte

Geftaltuns Erfols Rdiemdes Ausfehen .

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
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F . d .

Die Thingmänner treten zurück , uni ) langsam , beinahe
hilfsbereit , jetten Schritt gleichsam messend , schreitet ein

Wiesbadener Nachrichten .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1934/35 .
aut « amstag , den 3 . , und Sonntag , den 4 . d . Mt ., findet

tm ganzen Krets Wtesbaden eine Straßensammlung
M ® un |ten des Wtnterhtlfswerks 1934/35 statt .

Es gelangen

kunstseidene Astern - RoseUen
zum Verkauf . Der Mindestpreis ist 0 .20 RM .

Wir erwarten , daß kein deutscher Volksgenosse sich vcn
dem Erwerb dreser Rosette ausschlietzt , damit ein möglichst
hoher B ^ rag für dte Unterstützung der Hilfsbedürftigen
zusammenkommt .

Heil Hitler !

« e^ Thorn , Kreisbeaustragter des WHW .
Richtigkeit : gez . Han brich , Kreisorganisation

und Propaganda d . WHW .

. -------- -~ - ien des Beistandes , wenn der Rufer rein ist .
Sei es nun Rabe , Eber , Katze , Pferd , die heiligen Tiere
zögern nie , dem reinen Menschen zu helfen in höchster Not .
Doch zögern sie , dir zu helfen , so hat dein Mund Falschheit
asm rochen , und du bist befleckt und dem Bösen verfallen .
Alles Böse aber ist Rechtsverletzung , und der Böte muß seine
Tat büßen . Ihr Männer , gebt die Bahn für den Schreiten¬
den frei .

“

Der Witterungsablauf der vergangenen Woche war durch
das Vordringen arktischer Kaltluftmassen von Grönland her
bestimmt . Bis zum vorigen Wochenende hat sich das fast
sommerlich warme Wetter erhalten . Im Meeresraume
zwischen Island und Skandinavien wat ein langgestrecktes
sehr energiereiches Tief erschienen , das im Alpenvorland
typische Lönerscheinungen und Temperaturanstieg verur¬
sachte . Schon am Sonntag Begannen die auf der Rückseite
des Wirbels fließenden Kaltluftmassen mit Regenschauern
von Nordwesten her einzudringen . Beträchtlichere Regen¬
fälle gingen in Aachen und Flensburg mit je 9 Liter pro
Quadratmeter und in Kiel mit 8 Litern nieder . Im Be -

Eingriffe gegen Preissteigerungen .
Ein Erlag des preußischen Ministerpräsidenten .

Der preußische Ministerpräsident hat folgenden Erlaß
andre Oberprasidenten , Regierungspräsidenten und Polizei -
prastdenten gerichtet :

.
2n Verfolg der vom Führer gestern abgehaltenen Be -

S iprechung mit den Reichs st atthaltern ordne ich an -
Dte Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und Poli -

zetprastdenten haben tn Fällen von Preissteigerun¬
gen , dte nicht offiziell von Staatsstellen genehmigt sind , be¬
sonders bet Preissteigerungen auf L e b e n s m i 11 e l , un¬
verzüglich und in schärftet Form einzugreifen . Bereits vor¬
beugend sind Versuche solcher Preissteigerungen zu unter¬
binden . Die Lebensmtttelpreise sind laufend zu überwachen ,
-och mache auch darauf aufmerksam , daß ich nicht dulden
werde , daß in irgendeiner Form versucht wird , durch

’ ! S,n . . e r 6 e t g e f ü B r t e Warenknappheit
höhere Preise zu erzielen . Nachdem die meist « Lebens -
mtttelpretse geregelt sind , besteht auch für den Handel' keinerlei Anlaß , irgendein Risiko einzukalkulieten , um da¬
durch zu höheren Preisen zu gelangen . In einer Zeit , da
alle Opfer bringen sollen und gerade die werktätige Be¬
völkerung Bereits ihre Opferwilligkeit für den Neuaufbau
des Vaterlandes bewiesen hat , ist es ein Verbrechen ,
wenn von einzelnen Seiten versucht wird , den privatkapitn -

. listischen Profit übet das allgemeine Bolkswohl zu stellen .
: Die Strafe hierfür kann gar nicht scharf genug bemessen

sein . Ich hoffe und ermatte , daß bei stärkster Beobachtung
der Preisentwicklung und der Versorgungslage seitens der
Behörden keine irgendwie geartete ÜBerteuerun

'
g Vorkom¬

men kann . Sollte sich trotzdem irgendwo eine Verteuerung
bemerkbar machen , so ist mit persönlich darüber umgehend
telegraphisch zu berichten , damit ich in der Lage bin , selbst
einzugreifen . Es geht nicht um den Prosit einzelner , son¬
dern um das Wohl aller , in Sonderheit um das Wohl
der schwer arbeitenden und nicht Begüterten Volksgenossen .

Der preußische Ministerpräsident , gez . Göring .

Das Wetter der nächsten Woche .

Langsame Beruhigung .

_ „ So gebe ich dir so lange Zeit , als ein Mann langsamen
•S_

d) rittes bis zum Strand schreitet , aus daß du in dieser Zeit
göttliche Hilfe rufest zur Bekräftigung deiner Unschuld .
Immer geschieht es , daß die angeiufenen Äsen die Tiere
senden als Boten des Beistandes , wenn der Rufer rein ist .

reiche der Kaltluft begann auch das Thermometer langsam
zu sinken . Am Montagabend erschien an bet Nordseeküste
eine neue Front arktischer Luft , die sogar mit Gemittet «
erscheinungen in Norddeutschland einbrotig . Das nord -
europäische Wirbelsystem zeigte wenig Neigung zu einer
Verlagerung , vor allem weil auf der Ostflanke eines gewal¬
tigen Eronlandhochs unaufhaltsam frische und seht kalte
polare Luftmassen nach Süden direkt in Richtung Britische
Snfeln vorstießen . An der Grenzfläche der südwestlichen
Warmluft und der Polarfront kam es daher zu ständig neuen
Wirbelbildungen . — Am Dienstag war eine leichte Beruhi¬
gung zu verzeichnen . Vielerorts hatte sich der Himmel wie -
der aufgeheitert und auch die Regenfälle hatten aufgehört .

WMen des Reiches begann sich jedoch schon wieder ein
neuer , Wirbel bemerkbar zu machen . Ein dem nördlichen
Depressionssystem entstammendes Tief über dem englischen
Kanal tief über Westfrankteich fortschreitend nach Osten
neue Aufaleitregenfälle hervor . Um die Wochenmitte folgte
diesem Warmluftvorstoß eine neue Kaltfront .

Die f eh r veränderliche Herb st Witterung
hat vorläufig ihren Abschluß noch nicht gefunden .
Es ist zwar in den letzten Tagen eine nicht zu verkennende
Beruhlgung eingetreten . Vor allem scheint das Erönland -
hoch , der Kaltluftlieferant , langsamem Verfall entgegenzu -
Mett - Damit verbunden ist eine ebenso langsam fortschrei¬
tende Änderung der Großwetterlage zu erwarten . Der
Transport arktischer Luftmaffen wird zunächst aufhören und
unser Bezirk tn Luftkörper zwar immer noch wechselvollen
Wetters gelangen , die aber dennoch eine wesentliche Beruhi¬
gung bringen werden . Der Ablauf der nächsten Woche wird
demnach weniger st ü r m i s ch als der der vergangenen
j£ tn, - An der Stelle des Azorenhochs liegt ein schwaches
Ttef , so daß auch von dieser Seite her keine durch -
greifendeBesserungzu ermatten ist .

„ Gottesurteil .
"

Von Ludwig Huna .

Ludwig Hunas neuester Roman „ Helgi
“

, Eine
nordische Liebesmär , baut sich auf dem mythisch¬
heroischen Untergrund der Edda auf . Nachstehend
können wir mit Genehmigung des Verlages Greth -
lein und Co ., Nachf ., E . m . i>. H . in Leipzig ein
charakteristisches Kapitel zum Abdruck bringen .

Nebelfeuchte Wolken hängen bis tief in die Täler hinab .
- Schwer durchbringen die Hörner , die zum gebotenen Thing

rufen , das geballte Gehänge . Aber bann regt es sich in den
Berghäusern und Hütten , Selben unb Hallen , auf den ver¬
schneiten Höhen und in den Tälern , und auf Schrittschuhen
gleiten die Eemeinfreien zu Tal . Soweit der Klang reicht ,
folgen ihm die Männer und Frauen . Bald füllt sich bet Platz
vor der Königshalle , mit Gestalten in bicken Pelzen unb
weiten Mänteln . Ein paar Männer grenzen durch Hasel -

4 stauben die Eerichtsstätte ab unb ziehen mit einer Schnur
einen Kreis , in dem bei König , der Jarl , bet Gode und die
Ältesten sitzen, die das Urteil über Alof sprechen sollen . Bulb
ist ber kleine Platz mit neugierigen Gestalten vollgefüllt , und

; von Mund zu Mund spricht sich bie Ursache ber Berufung .

| Da tönt abermals Hörnerrus . Aus der Halle schreitet ein
kleiner FrauEug . An ber Seite ber Mutter geht Alof im
grauen Mantel , die Hände über der Brust gefaltet , durch bas
Gewimmel der Siedler . Aus dem bleichen Gesicht unter dem
ichwarzen Haar keuchten die Augen in Angst , unb jeber ihrer
Schritte scheint über Feuerbalken zu gehen , sie knickt ein , unb
lhre Mutter unb Sigurlinn müssen die Unglückliche stützen .
Wohl hat sie vor Antritt ihres schweren Ganges die Eerichts -
rune geschabt unb in ihr Halstuch gewickelt , um ihre Sache zu
festigen , aber dennoch zittern ihre © lieber unb pocht ihr Herz
in jagenden Schlägen . Ausgeschöpft sinb aller Wünsche Heils¬
wege , keiner bleicht mehr übrig als völlige Ergebung in ihr
Schicksal . So mögen denn bie Gotter helfen .

L . Da tritt sie in den Kreis bet Richter . Verzweifelt jagen
ihre Augen nach bet Hohe . Als ein graues , einförmiges Nichts

* liegt der Nebel übet ber Königshalle unb verhängt sich im
Umkreis an den Felswänben des Fjords . Und dieses dick -

| L geballte Nichts verhüllt die helfenden Götterboten .
Der Tempelgode , .bet bie Anklage vertritt , greift nach

dem heiligen Rung , bett er vom Hausaltar mitgebracht und
mit dem Opferblut des weißen Stiers besprengt bat . Dann
erhebt ber Bärtige Greis die Stimme : „ Ich heische Gehör
unb schwöre auf diesen Ring , daß , so wahr mir Odin ber Eid -
hüter , Asgthor ber Friebgerechte unb Freyt ber Siebe »
gewaltige Helsen mimen , ich gerecht richten unb diese Gerichts¬
sache ordentlich nach altem Brauch führen will nach Bestem
Gewissen , nach wahrer Erkenntnis unb unfern Gesetzen gemäß ,
unb daß ich alle Gesetzeshanblungen noHBringen will , die
mir zuckommen , während ich in diesem Gericht bin .

“

Die Stimme des hochgewachsenen Greises hallt , obwohl
Nebel ihren Klang dampft bis an bie ruhig liegenden

Häuptliirg des Königs noch dem SeefeHfen , ber wie ein
dunkles Schreckgespenst aus dem Gedünst ragt .

Mof zittert unter den Schauern der Angst . Und ihre
Blicke sind in den undurchdringlichen Nebel gerichtet . Asgard
liegt abgeschlossen von ber Erbe hoch oben , unb bie Gotter
sehen und hören sie nicht . Sie stammelt die Namen ber Äsen ,
und plötzlich bleibt ihr Herz an Freyr hängen , dem Freund
ber Liebenden , bem Schützer ber Unschuld , bem Schirmer ber
Bedrängten . „ Mach mich notfest , fraulicher Gott !“

stammeln
ihre Lippen vor sich hin . „ Schicke Eullinbursti , deinen goldnen
Eber , baß er für mich zeugt ! Sein sonniger Schimmer burch -
helle ben Nebel . Oder laß , Odin , aus dem grauen Tuch einen
ber Ringe nieberfallen , die schwer nieberträufeht aus Draup -
nir , bem glutenben Reif . “ Und wieder irrt ihr verzweifelt
ringender Geist zu Freyr zurück . „ Schicke dein Schiff Skid -
blaonir , das von Zwergen geschaffene , so groß wie ein Berg
und so klein wie eine Hornnaoel . Freyfaxi , dein Roß laß
wiehern durch bie weißen Gespinste des Himmels unb laß
seinen Kopf durch eine Spalte des Vorhangs schauen . . Glän¬
zender , goldener Wane , ich will dir den Suhneeber opfern ,
wenn sich der Schoß der Erde öffnet und Nannas Lieblinge ,
die Wunderblüten , wieder erstehen . Unb kannst du nicht
helfen , so rühre an Odins Herz und bitte ihn , daß er — “

Ähre Blicke wenden sich nach dem Strand — da schreitet
ber fürchterliche Messer ber Zeit an ben Felsen heran — jetzt ,
jetzt wirb er ihn berühren . — Die Erbe dreht sich unter ihren
Füßen —

Da dunkelt es im dichten Nebelgewölk , gerade zu Häupten
der Gemarterten — wie Schatten der Hel flattert es schwer -
flügalig nieder — zwei Raben kreisen über bem Thing unb
heben sich bann roieber in bie grauen Schleier empor .

Aller Augen starren gebannt nach dem Wunder . Und
dann reißen sich die Schreie aus den Kehlen : Hugin und
Munin ! Odins Raben ! Der Jubel braust durch das Ge¬
wölk , schwillt an , wirb zum Getöse , währenb Alof entgeistert
nach den bahinschwinbenben Boten bes Gottes blickt . Dann
bricht die Leibgequälte banküberströmt in bie Knie , unb ihr
ist , als sehe sie Odin selbst mit dem über bas Einauge ge¬
drückten Hut , ben Speer in ber Rechten , in ben weiten Mantel
gehüllt , wie er auf seinem Roß Sleipner durch ben Nebel
jagt unb sie grüßt . Und sie hört kaum bie Freudenrufe bet
Mutter , fühlt kaum ben Kuß Sigurlinns und merkt nicht
bie jubelnden Augen ber Freundinnen , die sich um sie
drängen , um die Schuldlose zu beglückwünschen .

Von Scham zermalmt sicht ihr Vater abseits , die Frucht¬
losigkeit ber Anklage hat ihn niedergeschmettert , und er zer¬
beißt eine Verwünschung zwischen ben Zähnen . Nun tritt
ber altersweise Bonde auf ihn zu . „ Jarl Freimat , du solltest
bich freuen , aber statt dessen sitzt Grollbunkel in deinem Ge - '

sicht , und jeder Atemzug beschwert deine Brust . Mann , wäre
es dir lieber , wenn deine Klage recht bchalten hatte , deine
Tochter verunchrt ben Waldgang hätte antreten müssen ?
Nur weil du ins Unrecht gesetzt wurdest , kannst bu nicht ver¬
geben ? Du solltest deiner Tochter viel Leid abbitten , das
bu ihr durch deinen Argwchn bereitet . Die Schande ist von
ihr genommen , aber liegt sie deshalb auf biti *“

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl ber in ber
Jett vom 1 . Januar bis 1 . November gemelbeten Fremden
betragt 101582 Kurgäste unb Paffanten .

— Die Winterhilfsplaketten für bie Ruhegehalts -
empfanger unb Hinterbliebenen liegen bei ber Eisendahn -
ftationskasse Wiesbaben , Hauptbahnhof , zum Abholen bereit .

— Im Mäunerbund der Lutherkirchengemeinde , ber sich
am Donnerstagabenb im Äonfirmanbenfaa ! I versammelte ,
sprach nach Erlebigung der geschäftlichen Angelegenheiten
der Vorsitzende , Baupolizeisekretär Schatte , über bas
Thema : „ Evangelische Erfüllung

“
. Im Sinne bes allge¬

meinen Priestertums ist als Ideal bie Überwindung bes
Priestertums in evangelischer Erfüllung das Ziel . Das
Priestertum wirkt sich in der Gemeinde dadurch aus , daß ber
Laie in ber Gemeinbe den Mitmenschen sieht unb kennt , nicht
achtlos an ihm vorübergeht , sondern sich liebevoll um ihn
kümmert . Dieses Priestertum verlangt auch bas Opfer , baß
er die verschiedensten geistigen und materiellen Verzichte auf
sich nimmt , alle persönlichen Schwierigkeiten überwindet
unb Opfer an Zeit , Bequemlichkeit , Äbneigung , Unlust
usw . gern bringt . Die Aufgaben bes Männerbunds liegen
ganz in bieser Linie unb umspannen , so gesehen , einen
weiten Rahmen an Arbeit in ber Gemeinde . An einzelnen
Fällen wurde das Thema noch praktisch deutlich gemacht .
Die Aussprache , an der sich auch bie Pfarrer Bars unb
Dr . Ott beteiligten , gestaltete sich sehr interessant .

— Die Christliche Allianz veranstaltete am Donnerstag -
abenb im großen Saale bes Evang . Gemeinbehauses ain
Elsässer Platz eine öffentliche Versammlung . Pre¬
diger Rücker von der Methobiftengemeinbe leitete unb
sprach bie Begrüßung . Die Versammlung staub unter bem
Motto : „ Das Reich Gottes .

“
Zu diesem Thema sprachen

Pfarrer von Setnus unb Prediger Winkler von ben
Baptisten . Ein gemischter Chor , geBUbet aus ben Chören
bes Christlichen Sängerbundes , Kreis Wiesbaden , unter
Leitung von Obersekretär Neu , sang einige Chöre , unb
Major Rosenom von ber Christlichen Gemeinde sprach bas
Schlußgebet . Mit ber 4 . Strophe bes Lutherliebes : „ Das
Wort , | ie sollen lassen stahn

“ mürbe bie Erbauungsftunde
geschlossen .

Waffer . Dann Bringt der Gobe den Fall vor , und der Jarl
tritt als eigentlicher Kläger gegen seine Tochter auf . In
bem kühlen Auge spiegelt sich der Abglanz seines vereisten
Herzens . „ Ich traf sie im Morgengrauen verstört mit bem
Freinbling im Golf der Halle am Fuß ber Treppe , bie zum
oberen Gelaß führt . Als Zeugen kann ich nur mich anführen .
Die Männer schliefen noch .

"

„ Bose Dinge sinb das "
, sagt ber Gode . „ Aber es pflegt

der Pater nicht die Tochter anzuklagen , wenn nicht gewichtige
Gründe sind . Trafst du sie in sträflicher Umarmung ? “

Der Jarl lacht hämisch auf . „ Hältst bu ; Gode , bie Weiber
für fo unschlau ? Aber beider Verstörtheit und die Flucht des
Fremden zeugen für ihre Schuld . Niedergekauert fand ich
den Unhold im finsteren Treppenwinkel . Schuldschwere drückte
seine Brust . Als ich mit Sturmgebrüll in die Halle eilen
wollte , schlug er mich nieder unb rettete sich mit ben Seinen
auf sein Schiff . Noch heute Brummt mir ber Schädel von
bes Wichtes Schlag . Das mir , mir , bem Jarl von Munar -
heim !“ Er überschreit sich im Zorn unb ballt die Fäuste .

„ Recht , recht , Sari “
, sagt der Gode , „ aber noch ist es un¬

erwiesen , ob sich seine Tochter auch wirklich vergangen . Sie
könnte ja insgeheim Herzensreben geführt haben mit ihm ,
ohne ihre Ehre zu beflecken .

"

Der Jarl spritzt seinen Geifer gegen sein Kind . „ So
beweise sie ihre Unschuld ! Ihre Reinheit ziehe bie Vögel
des Gottes herbei . Doch gelingt es ihr nicht , fahre sie in
der bösen Trolle Gewalt . "

Da erhebt die Beklagte bas Haupt . Jammernde Blicke
sehen den unbarmherzigen Vater an . „ Vater — König —
gerechter Gode ! Hier meine Hände , hackt sie mir ab , wenn
ich unrein bin . Hinter ben Wolken wohnen bie Äsen , zu
ihnen erhebe ich bie Eidhand unb beteure meine Unschuld .

“

„ Liebst du ben Fremben ? “

Alofs Haupt sinkt schwer auf bie Brust . Jsts ein unge -
fprochenes Ja ?

Der Gobe hebt die Blicke auf bie Gequälte . „ Das gleicht
einem halben Bekennen . Und Liebe dieser Art entfernt sich
leicht von Ehre . Ich frage dich : Willst bu dich reinigen von
bem Verbacht der Befleckung deiner Ehre ? "

Wieder senkt sich bas schwarze Haupt tief auf bie Brust .

__ _______________________________
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— Die Basler Mission veranstaltete am Donnerstag¬
nachmittag tm großen Saale bes Evang . Vereinshauses
einen gutbefuchten M i f f i 0 n s t e e mit vorausgegangenem
Verkauf ber für bie Mission hergestellten Handarbeiten .
Missionar Geislinger begrüßte nach Gesang , Schristverlesung ,
Gebet , die Versammlung unb sprach in großen Ziwen über
bie Mission in Jnbien , wo am 14 . Oktober 1834 ber Missionar
Samuel Hebich landete . Die Basler Mission tritt also dort
in ihr 100 . Jubiläumsjahr ein . Die indische Kirche umfaßt
heute etwa 25 000 Christen , 18 000 Schüler . Als jüngster
hiesiger Basler Miffionsverein trat bann , burch eine kleine
Aufführung merbenb , ein Kinberfprechchor auf . Nach bem
Tee berichtete Missionarin Hanna Frey aus Kalikut , zurzeit
auf Urlaub in Deutschland , über bie Miffionsarbeit in
Indien , bie Stellung ber Inder zum Christentum , über bie
von ber Mission erfolgreich eingerichteten Mädchenschulen ,
die Waisenhäuser mit Hunderten von Kindern , bie Asyle für
Aussätzige unb zeigte an einzelnen Beispielen , wie burch die
frohe Botschaft des Evangeliums bie Menschen für Gott ge¬
wonnen werben , und wie bas Leben in bett Gemeinben sich
gestaltet . — Krabbelsack unb Verlosung sorgten im weiteren
Verlauf ber Veranstaltung bafür , baß mieber einmal Mittel
für bie guten Zwecke ber Basler Mission einkamen .

— FLhrerprinzip bei der Industrie - und Handels¬
kammer . Durch Erlaß bes Herrn Reichswirtschaftsministers
unb preußischen Ministers für Wirtschaft unb Arbeit vom
19 . Oktober b . I . würbe Bankbirektor Hermann Schulze
bei ber Wiesbadener Bank , E . G . m . b . H ., Wiesbaben , als
Vorfitzenber ber Bezirksstelle Wiesbaben der Jndu -
strie - unb Hanbelskammer für bas Rhein - mainische Wirt¬
schaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., und zugleich als Vize¬
präsident ber Jnbustrie - unb Hanbelskammer für bas
Rhein - mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . Main ,
gemäß bem bei ben Jnbustrie - unb Hanbelskammern einge¬
führten Führerprinzip in bieten Ämtern bestätigt .

— Hitlerjugend wirkt bei dem Arbeitsplatz -Austausch
mit . Bei einer Auseinandersetzung mit ben Saboteuren ber
Sugenbarbeit wenbet sich Gebietsführer Franz Langer ,
Referent im sozialen Amt ber Reichsjugenbführung und
Leiter bes 3ugenbamtes ber Deutschen Arbeitsfront , auch
gegen Gerüchte , baß bie Hitlerjugenb bie Durchführung des
Arbeitsplatz -Austausches sabotiere . Die Hitlerjugend , so
führte er aus , erkenne bie Notwenbigkeit , vor allen anderen
in erster Linie ben älteren Volksgenossen unb
Famili en vätern Erwerbsmöglichkeiten zu schaffen ,
burchaus an , besonders nachdem von den maßgebenden
Stellen jedem Jugendlichen bie Möglichkeit gegeben worden
sei , sich gegen Ungerechtigkeiten unb unsinnige Härten zu
schützen . Sie begrüße es , daß ohne Unterschieb ber Herkunft
gerabe benjenigen ein Jahr lang bie Schaufel in bie Hanb
gezwungen werbe , welche aus Faulheit unb Bequemlichkeit
bisher j r nationalsozialistischen Organisation ferngeblie¬
ben seien . Diese müßten aus ihrer Tanzboben - unb
Pennäleratmosphäre herausgerissen unb zwangs¬
weise ber Volksgemeinschaft eingegliedert werben . Wenn
die Hitlerjugend dabei erwarte , baß alte Hitlerjungen ebenso
wie alte Parteigenossen behandelt unb nach ben Vorschriften
von biefen Maßnahmen ausgenommen werben , bann sei das
wohl eine Selbstverständlichkeit , hätten diese doch als
Nationalsozialisten schon in ber Kampfzeit bewiesen , baß sie
jebe Mühe und jedes Opfer auf sich zu nehmen bereit seien .

Neue Wege des Gujtao -Abolf -Vereins . Der Gustav -
Abolf - Verein hat den weittragenden Entschluß gefaßt , seine
Sammeltätigkeit auf eine völlig neue Grundlage zu stellen .
Nachdem Hauskollekten , wie sie früher üblich waren , durch
bas Sammelverbot ber Reichskirchenregierung nicht mehr
möglich sinb , hat allenthalben eine neue Werbung von
Mitgliebern für ben Guftav -Abolf -Verein eingesetzt . So
hofft man ben großen Ausfall von Mitteln , bei im letzten
Jahr runb eine halbe Million Betragen hat , auszugleichen .
Da bie Aufgaben des Vereins in der Gegenwart noch ge¬
wachsen sind , dürfte auf diesem , vom Gesetz zuqelassenen
Wege Hilfe kommen .
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2 Milliarden jährlich mehr durch Bodenverbesserungen .

werden

Mr . Br in

Bekanntmachungen

Dienst gestellt . Bereits auf dieser
dasersten Reise erwarb sich Schnelldampfer .^Bremen '

„ Blaue Band des Ozeans
"

.

sollen , übersteigen alles , was seit Friedrich dem Großen bis
Heute auf diesem Gebiet geleistet wurde . Sie werden nach
ihrer Beendigung den Ertrag der deutschen Landwirtschaft
um 2 Milliarden steigern . 500 000 Menschen haben bei diesen
Arbeiten für 20 Jahre Beschäftigung . — Die Arbeit dieser
halben Million kann Jahr für Jahr neue Nahrung für
250 000 Menschen schaffen , das ist für 5 Millionen in
20 Jahren , Nahrungszuwachs für das wachsende deutsche
Volk .

die Reichsschule des NS .-Arbeitsdienstes in Potsdam . Dieser
Besuch weckte in dem Journalisten den Wunsch , in einem

solchen Arbeitslager arbeiten zu dürfen , um f_o
die Verhält¬

nisse näher kennen zu lernen und in den Geist der Arbeits -

männer einzudringen . Seinem Wunsche um Aufnahme
in den NS .- Arbeitsdienst wurde durch die Reichsleitung
entsprochen und er wurde der Arbeitsdienstabteilung 3/93 —

Potsdam als einfacher Arbeitsmann zugewiesen .
Nun , nach beendeter Dienstzeit , schildert Brinkley in der in
New Pork erscheinenden „Deutschen Zeitung

"
seine Er¬

fahrungen und Eindrücke . Seine interessanten und von

wahrer Begeisterung getragenen Ausführungen schließen mit

Das
„ Heilmittel Europas "

Eine Zwischenbilanz des Deutschen Arbeitsbien » - «-

Von Dr . Ludwig Kühle .
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Neues aus aller Welt .

Die hundertste Amerikafahrt der „ Bremen "
.

Bremen , 2 . Nov . Schnelldampfer „ Bremen "
, das Flagg¬

schiff des Norddeutschen Lloyd , ist am Freitagvormittag
unter Führung von Kapitän Ziegenbein aus Bremer¬

Die Eifel im Winterkleid . In hei (Eifel trat im
Laufe des Donnerstags heftiges Sdjneetreiben auf , das
mehrere Stunden anhielt und die Höhen in eine dichte
Schneedecke hüllte . Stellenweise auifgetretene Schnee -
böen haben hier und da an den Überlandleitung in der
Eifel erheblichen Schaden angerichtet , so daß mehrere Ort¬

schaften einige Zeit ohne elektrischen Strom waren . Am

Freitagmorgen fiel auch im gesamten Rheingebiet leichter
Schnee . Bei dem leichten Ansteigen der Temperatur im
Laufe des Vormittags wurde jedoch in den Niederungs¬
gebieten der Schnee bald zu Wasser .

Leningrad vom Hochwasser bedroht . Infolge der starken
Regengüsse der letzten Zeit ist das Wasser der Newa so stark
gestiegen , daß mehrere Stadtteile Leningrads vom Hoch¬
wasser bedroht sind . Einige Fabriken , die dicht an der Newa
liegen , mußten bereits geräumt werden .

Arbeitsdank , Arbeitsgau XXV , Wiesbaden .

Theo Maternus , Wiesbaden , Mozartstraße 1, früher
Darmstadt , Landwehrstraße 13 , war von der Reichsleitung
des Arbeitsdank für die Zeit vom 13 . bis 24 . August 1934
als stellvertretender Gauobmann des Arbeitsdank , Gau XXV ,
eingesetzt . - Theo Maternus war und ist nach seiner fristlosen
Entlassung nicht mehr berechtigt , irgendwelche Maßnahmen ,
Verhandlungen oder Abmachungen für den Arbeitsdank zu
treffen .

Wiesbaden , 31 . Ott . 1934 .
Der Gauobmann : gez . Roth , Oberstfeldmeister .

Schwierige Bergung eines beschädigten
Dampfers .

Der schwedische Frachtdampfer „Sionoe "
, der vor

etwa 14 Tagen mit einer Ladung Holz in NWtes in See
gegangen war , verlor am Samstag in der demschen Bucht
seine Schraube und trieb etwa 150 Meilen nordwestlich von
Helgoland . Drei in der Nähe befindliche holländische
Dampfer nahmen den Dampfer unter ischwierigon Umständen
ins Schlepp . Da Windstärke 9 bis 11 herrschte , brauchten
die drei Fischdampfer nicht weniger als fünf Tage , bis sie
die Wesermündung erreichten . Verschiedene Male rissen die
Troffen , so daß unter gefährlichen Manövern die Ver¬
bindung immer wieder neu hergestellt werden mußte .

Ze schlechter es einem Volk geht , desto mehr mutz
melioriert werden .

_ Mit diesem Ausspruch begründete Friedrich der Große
einst sein großes Kolonisationswerk nach dem Siebenjährigen
Krieg . Damals wie heute waren die Staatskaffen leer .
Half die innere Kolonisation damals dazu , das zu dünn be¬
siedelte Land mit Bewohnern aufzufüllen , so dient sie heute
der Entlastung bevölkerter Gebiete und der Schaffung neuen
Bauerntums . Die Flächen , um die es sich dabei handelt ,
sind gewaltig . Allein an unkultivierten Moorflächen sind
1,9 Millionen Hektar vorhanden , das Doppelte der landwirt¬
schaftlichen Nutzfläche Sachsens . Von 1,2 Millionen Hektar
Odländereien könnten 600 000 Hektar erschlossen werden .
8,5 Millionen Hektar — also ein Drittel des gesamten deut¬
schen Kulturlandes — sind überwässert und 1 Million Hektar
bedürfen des Hochwasserschutzes . Wahrlich Arbeit für
Generationen , und dieser Aufgaben hat sich der Ar¬
beitsdienst im nationalsozialistischen Deutschland ange¬
nommen . Während im August 1932 noch 32 Prozent aller
Arbeitsmänner mit dem Bau von Spielplätzen und Ver¬
schönerungsanlagen beschäftigt waren , aber nur 16 Prozent
mit Vodenverbesserungsarbeiten , konnten schon wenige
Monate nach der Gründung des neuen Deutschland 44 Pro¬
zent der Bodenverbesserung , 23 Prozent der Verkehrsver -
befferung , 10 Prozent in der Forstwirtschaft und 8 Prozent
in der Siedlung angesetzt werden .

Neben der großen Idee ist es die Mehrung des deutschen
Volksvermögens , der die Aufgaben des Arbeitsdienstes
gelten . In einem soeben erschienenen kleinen Buch „ Der
Deutsche Arbeitsdienst

"
, verfaßt von Fritz Edel , dem Refe¬

renten für Arbeitsdienst im Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda , findet sich eine Art Zwischen¬
bilanz des Arbeitsdienstes , die erstaunliche Zahlen und über¬
raschende Ausblicke enthält . Allein die Bodenverbefferungs -
arbeiten , die durch den Arbeitsdienst durchgeführt
sollen , übersteigen alles , was seit Friedrich dem Gi

dem Bekenntnis :

- Ich kann ohne Zögern erklären , daß diese Arbeitsdienst¬
lager ei « Beispiel für den sozialen Wiederaufstieg be¬

deute « , ein Beispiel , das in vielen Ländern der Welt ,
die heute an Problemen sozialer Unruhe und Unzu¬
friedenheit leiden , Nachahmung finden wird . Deutsch¬
land hat den anderen Nationen ein B o r d i l d gegeben .“

—
. Preußisches Staatstheater . In dem neuen Lustspiel

„ C h r i st a , ich erwarte dich " von Möller und Lorenz ,das am Sonntag erstmalig im Kleinen Haus zur Aufführung
gelangt , spielt Friedl Mecklenburg die Titelrolle . Ihre

— Kurhaus . Im Sinfonie - Konzert am Sonntagabend
gelangt unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder die
3 . Sinfonie von Beethoven „ Eroica "

zur Aufführung , außer¬
dem die Ouvertüre int italienischen Stil von Franz Schubert ,
sowie Pastorale und Capriccio für Bläser von D . Scarlatti .
Kammermusiker Anton Hoigt wird das Konzert für Violon¬
cell und Orchester von Anton Dvorak zum Vortrag bringen .
— Hubert Dierks , der besonders in karnevalistischen
Kreisen durch seine Mitwirkung in den Sprudel - Veran¬
staltungen bestens bekannt ist , wird sich am Montag erst¬
malig int Kurhaus vor einer breiteren Öffentlichkeit als
Verkünder deutschen Humors vorstellen . Die Veranstaltung
findet im kleinen Saale statt . Dauerkarten haben Gültig¬
keit . — Das 3 . Zyklus - Konzert mußte aus Anlaß des
Totengedenktages von Freitag , den 9 ., auf Samstag , den
10 . November verlegt werden , Solist des Konzertes ist der
vielgefeierte Tenor der Berliner Staatsoper , Kammer¬
sänger Marcel Wittrifch .

Der englische Parlamentarier und frühere Gouverneur
von Mesopotamien , Sir Artchur Wilson , hat vor einiger

nach einem längeren Besuch Deutschlands den Arbeits¬
dienst ,chas Heilmittel Europas "

genannt . Er hat damit den
Sinn und die Aufgabe des Arbeitsdienstes richtig gekenn¬
zeichnet . Er ist auch für uns Deutsche ein Heilmittel in
wirtichaftlicher und ideeller Beziehung . Der Kampf um

'
die

politische Einheit des deutschen Volkes ist entschieden der
Kampf um die Einheit der deutschen Seele steht
erst am Anfang . In ihm ist dem Arbeitsdienst eine wichtige
Roue zugeteilt . Sicher hat er seine Bedeutung als eines
der .Mittel gegen die Arbeitslosigkeit.

Aber er ist weit mehr ; er ist der prägnanteste Ausdruck
einer neuen Zeit , die in der Arbeit nicht nur ein Mittel
zum Gelderwerb , sondern vielmehr den Inhalt des Lebens

tgene Epoche hatte unser Volk
ilten ; her Arbeiter und her

Neuland im Rhinluch .

Nördlich von Berlin liegt der große Rhin - und Havel¬
bruch , ein gewaltiges Niederungsmoor von ursprünglich
95 Hektar Ausdehnung . Schon Friedrich der Große hat mit
seiner Kultivierung begonnen , sie ist aber bis heute nicht
fortgeführt worden . Die wenigen im Luch vorhandenen
Bauernhöfe ergeben außerordentlich gute Ernteerträge ; die
Moorschicht ist 3 Meter tief und lagert über kalkig - schlammi¬
gem Mergel , die Verhältnisse sind also für eine Kultivierung
besonders günstig . 18 400 Hektar sollen zunächst trocken¬
gelegt und 800 Bauernstellen geschaffen werden . Die Reichs -
schul» für Arbeitstechnik , in der die technischen Führer aus
allen Arbeitsgauen ausgebildet werden , ist nicht ohne Ab¬
sicht in das Rhinluch gelegt worden . Hier will der Arbeits¬
dienst sein Meisterstück machen . 17 Arbeitsdienstabteilungen
werden eingesetzt , 2 Millionen Lohntagewerke sind zu leisten ,
10 Millionen zusätzliche Kosten für Material , Facharbeit und
Bauleitung kommen hinzu . Der Erfolg wird dafür eine
Wertsteigerung von rund 50 Millionen RM . sein .

Was kostet den Staat der Ardeitsmann ?

Solange es noch Arbeitslosigkeit gibt , hat die Wirtschaft
für den Arbeitsdienst lediglich das aufzuwenden , was dieser
mehr enthält , als die öffentliche Unterstützung mindestens
ausmacht ; denn für den notdürftigsten Unterhalt muß Der
Staat unter allen Umständen aufkommen . Dieser kann mit
500 RM . pro Kopf und Jahr angesetzt werden . 2m Arbeits¬

dienst erfordert der einzelne Mann an durchschnittlichem
Aufwand für Ernährung , Kleidung , Unterbringung , Aus¬

bildung und Erziehung einschließlich eines Taschengeldes
800 RM . pro Jahr . Mit 300 RM . pro Kopf und Jahr be¬

lastet also der Arbeitsdienst die Wirtschaft . Diesem Aufwand
muß nun aber der Arbeitsertrag gegenübergestellt werden ,
her zwischen 600 und 1000 RM . liegt . Er beträgt auch im

ungünstigsten Fall immer noch das Doppelte deffen , womit
die Wirtschaft zusätzlich belastet ist . Also ist das int Arbeits¬

dienst angelegte Geld eine ausgezeichnete Kapitals a n¬

lag e . Darüber hinaus aber bedeutet der Arbeitsdienst für
uns noch etwas Unschätzbares :

Er ist der Ausdruck einer neuen Weltanschannng , et ist
die beste Schule des neuen Deutschland .

Ein amerikanischer Journalist urteilt

« ach praktischer Tätigkeit in einem deutschen Arbeitslager .

gelangt , spielt Friedl
Partner werden von Paul Vreitköpf und Axel Joers dar -
gestellt . Die übrigen Hauptrollen spielen Adele Lindemer ,
Ruth Weber , Frank Falkner und Heinz Laube . Die
Inszenierung besorgt Kurt Sellnick .

— Güte - und Schlichtungsstelle . Die Kreishand -
we r le rschaft des Kreises Eroß -Wiesbaden teilt mit ,
dag schon | ett Monaten die Güte - und Schlichtungsstelle für
handwerkliche Streitigkeiten nicht mehr bei der Handwerks¬
kammer sondern bet der Kreishandwerkerschaft , Rhein -
stratze 36 , 1 ., Wiesbaden , eingerichtet ist . Bei dieser Gelegen «

t .
1
«« .- zugleich darauf hingewiesen , daß für den Kreis

^ rofe7 " tesbaben die Kreishandwerkerschaft zuständig ist für
bte Gmtragung her Lehrlinge in hie Lehrlingsrolle , lln -
nonge .Verzögerungen entstehen , wenn hie Lehrverträge
uuch wie früher an hie Handwerkskammer oder andere
Stellen eingereicht werden .

— Abgemeldete Kraftfahrzeuge muffen neu zugelaffen
roetoen . Nach einer neuen Verordnung ist die vorüber¬
gehende Außerdienststellung eines Kraftwagens int Winter
zum Zwecke der Steuerersparnis unzulässig , Kraftfahrzeuge ,hte zetzt außer Betrieb genommen werden , sind gänzlich ab¬
zumelden . Bei Wiederindienststellung müssen alle Zu -

^
uffungsformalitäten wie beim fabrikneuen Kraftwagen

.
— Bevorzugte Schaffung guter Straßen bei Kranken -

u « b Pflegeanstalten . Der Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen hat auf Anregung eines Kranken - rind
Wegeaitstaltenoerbandes hie Lanhstraßen -llnterhaltungs -
pfhdjttgen angewiesen , nach Möglichkeit hafür zu sorgen ,
baß hte Straßenbecken in her Nähe von Kranken - und
Pflegeanstalten bevorzugt hergestellt werben . Es sei dar¬
über geklagt worben , baß her zunehmende Kraftverkehr zu
schweren Beeinträchtigungen her an solchen Straßen gelege -
nen Kranken - unb Ptlegehäuser geführt hat . Es handle sich
nicht nur um die für Kranke unb Pflegebebiirftige schäd¬
lichen Erschütterungen , sondern auch um Lärmbelästigungen .
Den Wegeunterhaltungspflichtigen der Stadt - unb

"
Land¬

straßen wird empfohlen , vorhandene Mißstände nach Kräf -
tbn zu beseitigen .

= Massenheim , 2 . Nov . Am Dienstag beginnt der
Konfirmanden - llnterricht durch Herrn Vikar Linke -Wallau .
Es nehmen daran 10 Mädchen unb 5 Knaben teil .

= Wallau , 2 . Nov . Bei 'bei Umlegung Der Gemarkung
wurde der Gemeinde ein größerer Plan neben Dem alten
Friedhof zugewiesen , der gegenwärtig für seine Bestim¬
mung hergerichtet wird . Als Einfriedigung des Friedhofs
ist eine lebende Hecke vorgesehen .

— Hahn , 2 . Nov . Unter starker Anteilnahme der Be¬
völkerung aus Hahn unb den umliegenden Orten wurde bei
Mitbegründer der Freiwilligen Feuerwehr Hahn , Philipp
E r n st , am Freitagnachmittag zu Grabe getragen . 43 Jahre
lang war 'der Verstorbene , der ein Alter von 78 Jahren er¬
reicht hat , in treuer Pflichterfüllung in der Wehr tätig ge¬
wesen . Die Wehren von Bleidenstadt , Hahn , Seitzenhahn
gaben dem verstorbenen Kameraden geschlossen das letzte
Geleit . Die Grabrede hielt der Geistliche des Kirchspiels . —
Landwirt Heinrich Ouint in Hahn fand auf feinem Acker
eine « Halm mit 5 Ähren .

Der amerikanische Journalist unb Rundfunksprecher
kley besichtigte int Jahre 1933 ein Lager und

jule des NS .-Arbeitsdienstes in Potsdam . Dieser

Haven zu seiner hundertsten Fahrt nach New Hork ausge¬
laufen . Das Schiff wurde am 19 . Juni 1929 auf der Linie
Sternen — "

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Unfall beim Holzablade « .

ra . Eltville i . Rhg ., 2 . Nov . Am Rheinuser in Eltville ,
wo augenblicklich Taimenstammholz abge laben wirb , ereig¬
nete sich am Donnerstagnachmittag ein tödlicher Unfall . Der
46 Jahre alte Fuhrmann Philipp Karl Schäfer aus Hausen
v . d . H . wurde von einem infolge der Nässe abgerutzchten
Stamm erfaßt und zu Boden geworfen . Der schwere Stamm
fiel Jbem Mann dabei auf den Kopf und zertrümmerte Die
Schädeldecke . Schäfer war sofort tot . Er hinterläßt
Frau und drei unmünbige Kinder .

Schisfszusammenstoß auf dem Rhein .
= Born Rhein , 2 . Nov . In her Nahe von Koblenz

rannte ein Motorschiff einem anderen mit Heftigkeit in die
Flanken , Iso 'daß ein großes Leck entstand , durch das das
Waffer in bas Schiff einströmte . Das Absinken des Schiffes
tDürbe durch eine Anzahl Schiffspumpen verhütet . Auch die
Koblenzer Berufsfeuer -wehr mußte helfend eingreifen . Das
Schiff wurde schließlich soweit wiederhergestellt , daß es mit
eigener Kraft die Bergfahrt nach Mannheim fortsetzen
konnte .

Auto rammt Straßenbahn . — Drei Schwerverletzte .

— Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Ein schwerer Zu¬
sammenstoß zwischen Auto und Straßenbahn ereignete
sich heute nacht kurz vor 2 Uhr in der Seckbacher Landstraße .
I « der Nähe des alten Sportplatzes kam dem Straßenbahn¬
wagen in sehr schneller Fahrt ein Personenauto entgegen ,
das infolge zu schneller Fahrt zu weit aus der Kurve hinaus¬
getragen wurde . Es fuhr mit einer derartigen Wucht gegen
Den Straßenbahnwagen , daß es vollständig zertrümmert
wurde . Von den Insassen des Wagens trug ein älterer
Man « erhebliche Rückenverletzungen , ein junges Mädchen
einen Schädel - und einen Unterschenkelbruch , ein anderes
Mädchen schwere Schnittwunden an Kopf und Händen da¬
von . Ein weiterer Insasse blieb wie durch ein Wunder un¬
verletzt .

Selbstmord durch Starkstrom .

— Bauschheim , 2 . Nov . Aus merkwürdige Weise hat
hier ein ISjähriger junger Mann seinem Leben ein Ende
gefetzt . Er griff mit den Händen Iso lange an Die Stark¬
stromleitung , bis er schwer verbrannt tot umfiel .

Die Deutschen in Frankreich

ehre « die gefallene « deutschen Krieger .

Paris , 2 . Nov . Die in Frankreich lebettben Deutschen
haben an bey Tagen Allerheiligen unb Aller¬
seelen wie alljährlich den Grabern bet fern bet Heimat
ruhenben deutschen Krieger einen andachtsvollen Besuch ab -

geftattet . Auf dem Pariser Friedhof Jvry kamen unter
Führung des deutschen Botschafters Köster die Deutschen
am Freitagvormittag zu einer schlichten Feier zusammen ,
die durch die Ansprache des evangelischen Geistlichen eröffnet
wurde unb mit hem Schlußwort des katholischen Geistlichen
ihr Ende fand . Der beutsche Botschafter hob bie Bedeutung
dieses jährlichen Ganges der Wehmut , des Dankes und der
Hoffnung hervor . Anschließend legten der Botschafter und
je ein Vertreter Der deutschen Frauen in Paris , der
NSDAP ., des nationalsozialistischen deutschen Frontkämpfer -
bundes , des deutschen Hilfsvereins in Paris , des deutschen
Turn - und Sportvereins , des deutschen christlichen Vereins
junger Männer im Namen ihrer Organisationen Kränze
nieder . Auf dem Friedhof von Vagneux bei Paris fand
ebenfalls eine kurze Gedenkfeier statt . In Vertretung des
deutschen Militärattaches schmückte Hauptmann Speidel in
Champigny die Gräber der Gefallenen der württem -
bergischen Regimenter mit einem Kranz . In Lyon brachten
bie dortigen Deutschen unter Führung des Generalkonsuls
Wilde Kranz - unb Blumenspenben an bie Gröber der dort
während des Krieges gestorbenen deutschen Gefangenen . An
dieser Ehrung beteiligte sich auch die deutsche Rugbyrnann -
schaft , die zu einem Wettspiel in Lyon weilte . In Mar¬
seille legte der deutsche Generalkonsul Dr . Meyer -
Rodhüser an den deutschen Kriegergräbern auf dem Zentral¬
friedhof einen Kranz aus Lorbeer unb Chrysanthemen
nieder . ______________

Beulenpest in langer . In Tanger sind drei Personen
an Beulenpest erkrankt . In Gibraltar haben sich bie Sani¬
tätsbehörden in aller Eile versammelt , um über bie zu
treffenden Maßnahmen zu beraten .

zum Gelderwerb , sank
sieht . Eine nunmehr vergaw
in Klaffen unb Kasten geJpaU ., , ullu ver
Bürger , bet Student und der Handwerker verstanden sich
nicht mehr . Der Dienst an Der Nation im gleichen Rock , im
Slmchen Lager , bei gleichem Essen wird diese Kluft schließen ,wird bie trennenden Mauern , an Denen Generationen mit
Fleiß gebaut haben , Niederreißen .
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